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Ueb t d i 4 wird, darüber werben ſich die Verhandlungen erſt aus⸗ 
f er Nachrichten. „ ie Verhandl 
Schreiben 3 (Betrieb der Eiſenbahnen, die zuſprechen haben. — Alle Reifenden, die aus dem In⸗ 


deßhalb hieher geſandten Beamten gemacht worden, in 
ſämmtlichen Staaten Slͤddeutſchlands, alſo in Oeſter⸗ 


eneral. 5 5 lande und dem Auslande zu uns zurückkehren, ſprechen reich, Bayern, Würtemberg und Baden, ein gleich⸗ 
Rattan Spnodg, Düffetoorf und Köln. — Aus von dem guten Eindruck, wichen der Erlaß des Gefeges mäßiges Briefporto nach dem eſterreſchiſchen Sy⸗ 
ruhe, dem Großherzogthum Baden, Weimar, über die Mündlichkeit im Eriminalrechtsverfahren ge⸗ 


ſtem einzuführen, welches bekanntlich für jede Entfer⸗ 
nung unter 10 Meilen 6 Kr., für e ee 12 5 
beträgt. Endlich ſoll die längſt proſektirte Vermählung 
unſeres Erbprinzen mit einer Tochter des Großfuͤr⸗ 


Gie en, Kaſſel und von der Eider (Holſteinſche An⸗ 


Lchenheitem. — Aus Wien. — Aus Kopenhagen. 
Aus Paris. — Aus London. — Aus dem 


i bie 
macht, und allgemein hofft man, daß bald auch 
volle Oeffentlichkeit hinzutreten werde. Preußen ann 
durch ihre Gewährung in jeder Beziehung nur gewin⸗ 


5 l N i beſchloſſen fein. 

M meichelt auch mit der Hoffnung, daß ſten Michael nunmehr feſt 
u — Aus Belgien. — Aus Zürich. — Aus für die ar Nene eine theilweiſe Oef⸗ Aus dem Großherzogthume Baden, 20. Aug. 
chweden. — Von der italieniſchen Grenze. — Aus fentlichkeit werde geſtattet werden. 5 (Köln. 3.) Die Regierung hat unſerem Bevollmächtigten 
Oſtindien und China. — Letzte Nachrichten. (D. A. 3.) Die Generalſynode hat ſich in der dam Bundeötoge ein ganz kräftiges i 
W — I lüüngſten Zeit mit der Berathung über ee ie e Angelegenheit 17 8 155 
? ; n a öſtlichen Pro- demſelben Weiſung ertheilt, die ganz im Sinne der 

4 Inland. der Kirchen verfaſſung in den ſechs © ſung erth ganz 


eitenbehnl in, im Tuguſt. — Man fährt jetzt auf der 


er | vinzen des Königreichs beſchäftigt. Die vier erſten 
lang iſt von Berlin über Potsdam, die 37, Meile 


aragraphen des Entwurfs, welche angenommen wor 
Ba 2 85 lauten: „§. 1. Es möge in den öſtlichen 
Provinzen eine Vereinigung der Conſiſtorial⸗ und Pres⸗ 
byterialverfaſſung begründet werden in der Weiſe, wie 
in Folgendem angegeben iſt. F. 2, Dieſe Fertbildung 
der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche zu größerer 
Selbſtſtändigkeit (der Kirche) entſpricht den Grundſätzen 
der evangeliſchen Kirche und ſoll dazu beitragen, die 
Gemeinde auf dem Grunde des evangel. Glaubens und 
Bekenntniſſes immer vollkommener aufzubauen. §. 3. 
Jede Kirchengemeinde erhält ein Presbyterium, beſtehend 
aus dem Pfarrer oder beziehungsweiſe aus den ſämmt⸗ 
lichen Geiſtlichen der Kirche und einer Anzahl weltlicher 
Mitglieder (Aelteſter ). Die Zahl der weltlichen Mit⸗ 
glieder wird durch die Gemeinde unter Beſtätigung des 
Conſiſtoriums nach Bedürfniß feſtgeſetzt. Die geringſte 
Zahl beſteht aus 4, 2 Aelteſten Ian. engeren r 
einem Kirchenmeiſten einem Diakon. §. 4. Die 
— — aalen ig re ee 
ſcheiden von 3 zu 3 Jahren aus und find wieder wähl⸗ 
bar. Die zweimal das Amt bekleidet, ſind Eyrenalteſte 
und als ſolche auch für die Kreisſynode wählbar. 
Die ausführlichste Discuſſion veranlaßte 5 any De 
ragraph, als der Ausdruck des leitenden Gru 94 8 
welcher mit 42 gegen 19 e 9 I N 

(Nh. B.) Sicherem Vernehm l 
Sitzungen der Generalſpnode gegen Ende dieſe 
x den 2Mten) geſchloſſen werden. 
Monats (man nennt de Anſicht in Beef des 

(B. H.) Die euſliſch degeicht na en 
‚offenen Biiefes“ dürfte ſich vieleicht mach den Aeuße⸗ 
tungen der im Auslande befindlichen Russen beftimmen 
laſſen, die in amtlichen Beziehungen zum Kaifer ſtehen. 


neulichen Kammerproteſtationen liegen. In Karlsruhe 
glaubt man ſeit einigen Tagen, daß von Seiten des 
Bundes nächſtens eine Kundgebung (Manifeſt) erlaſſen 
werde, die geeignet ſein dürfte, alle Freunde des Vater⸗ 
landes zu beruhigen. En 

Weimar, 24. Auguſt. (D. A. 3.) Unſere Bür⸗ 
gerverſammlung, die bekanntlich ſeit dem Beginne 
dieſes Jahres beſteht, hat einen guten Fortgang und 
zählt bereits über 200 Theilnehmer, die aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Bürgerklaſſen beſtehen; beſonders finden ſich 
zu den Verſammlungen, die allwöchentlich an jedem 
Freitag Abend gehalten werden und für Jedermann offen 
ſtehen, viele Beamte ein. Von hier aus, zunächſt ans 
regt von der Bürgerverſammlung, wird mit nächſtem 
an die ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände eine Adreſſe ab⸗ 
gehen. — Unſere deutſch⸗katholiſche Gemeinde 
erhielt vor Kurzem ein Geſchenk von 4 Louisdor, was 
deren Vorſteher durch den Staatsminiſter S., aber von 
unbekannter Hand, zukam, woraus man ſchließen wollte, 
daß dieſe Kirchengemeinde am Hof einen hohen Befchüger - 
hat. — Der hieſige Guſtav⸗Adolph⸗Verein hat 
zwei Juden zu ordentlichen Mitgliedern; der eine iſt der 
jüdiſche Lehrer und Schächter der Ortsjuden, und der 
andere, ein ſehr geachteter Bürger war ſchon nahe da⸗ 
ran, zum Vorſteher gewählt zu werden. 

Gießen, 23. Auguſt. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Profeſſor Fichte 
in Tübingen hat einen Aufruf an die Philoſophen 
Deutſchlands erlaſſen, worin er darthut, wie dringend 
nothwendig eine Verſtändigung und ein gemeinſames 
Streben ſei und hat hierfür als einfaches Mittel Ver⸗ 
ſammlungen vorgeſchlagen, wie ſolche bereits von Natur⸗ 
forſchern und Philologen gehalten werden. 

Kaſſel, 23. Auguſt. (D. A. 3.) Durch ein ober: 
appellationsgerichtliches Dekret iſt nunmehr entſchieden, 
was bisher als noch zweifelhaft angeſehen worden war, 
daß in Zukunft in Kurheſſen den Polizeibehörden die 
Befugniß zuſteht, beliebig jede Druckſchrift in den Lä⸗ 
den der inländiſchen Buchhändler hinwegzunehmen und 
ohne Gewährung irgend einer Entſchädigung ohne wei⸗ 
teres zu confisciren. 

Von der Eider, 20. Auguſt. (Spen. Z.) Das 
Gerücht, daß der deutſche Bund wiederum gegen die 
deutſche Preffe, beſonders in unſerer Angelegenheit, ein⸗ 
ſchreiten wolle, halten wir für gänzlich erfunden; man 
kann unſerer Sache nicht entgegentreten, ohne die Sache 
des deutſchen Volks und des deutſchen Königthums zu⸗ 
gleich zu untergraben. — Der König hat, wie man 
ſagt, nun doch feinen Plan aufgegeben, die Herzog⸗ 
thümer zu bereiſen; er wird direct aus dem Bade nach 
. ieee a 

Von der Eider, 21. Auguſt. — Ueber die Em⸗ 
pfangnahme der Proteſtation der Herzöge von Auguſten⸗ 
burg und Glücksburg iſt allerlei berichtet worden; 
ſicherm Vernehmen nach iſt folgendes der kurze Her⸗ 
gang: Indem der Hofchef des Herzogs von Auguſten⸗ 
burg dem Könige in der Audienz ſeinen Auftrag vor⸗ 


ſchen des über Köthen, wodurch die Entfernung zwi⸗ 
erlin und Magdeburg auf 27 Meilen ausge⸗ 
. e ee Um die Concurrenz zu befteben, „fol die 
Yan on der anhaltiſchen Bahn ſchon früher über den 
ſchen — vereinigt haben, ſsbald die direkte Fahrt zwi⸗ 
Biere ; erlin und Magdeburg eröffnet würde, Paſſa⸗ 
en in der zweiten Wagenklaſſe auf ihrer Bahn für 
berz Fahrpreis von einem Thaler nach Magdeburg zu 
inſördern. Daran wird ſie nun durch „Eingeſandts“ 


„ unſern hieſigen Blättern erinnert. Es kann als 


f& 2 ihren frühern Vorſatz zum Beſten der anhalt⸗ 
feen ausführe. Daß es bisher noch nicht ges 


5 Grund „mag vielleicht in höhern Einflüſſen feinen 
der an 
w 
made rich zu einem der Reviſoren für die aus⸗ 
wei we ernannt worden ift, hatte bekanntlich gegen 
eine v 
80 
lan erſchienen. Dieſe Prozeſſe nehmen einen ſehr 
Sa amen Verlauf; denn ſie haben noch nicht ihr erſtes 
berddium, die Schlußverhöre, hinter ſich. Mit der Sache 
traute Rechtskundige find der Meinung, daß keine 
eſſauntheilung der Angeklagten erfolgen dürfte. Inter⸗ 
ncht ſind dieſe Proceſſe aber noch deshalb, well das Ge: 
zu b über die ſogenannte exceptio veritatis hierbei 
mungen hat, nachdem der Thatbeſtand auf dem ad⸗ 
Durch zen Wege im Grunde beſeitigt worden iſt.— 
tin die öffentliche Erklärung des hieſigen Polizei⸗ 
Gemeinſehn hinſichtlich der Polizei⸗Beamten, welche in 
Vergnä Haft mit der polytechniſchen Geſellſchaft eine 
die theiands⸗Jahrt nach Neuſtadt unternahmen, ſind 
da man weiſe beunruhigten Gemüther zufriedengeſtellt, 
e polig ſchwarz auf weiß hat, daß Niemand an 
Was abe che Unternehmung jener Geſellſchaft denkt. 
er einen vorſchnellen Berichtiger in der Deutſchen 
betrifft, der in feinem offiziöfen Eifer es eine 
hatten, mate, daß Polizei⸗Beamte jene Fahrt mitgemacht 
trag gel hat dieſer einen nicht zu verachtenden Bei⸗ 


laßt worden ift, kurz und gut für „revolutionär“. 
“> Ara 44. Auguſt. (Düſſ. 3.) Der jegige 
Finanzminiſter Herr von Düesberg war längere Zeit 
als Rath in dem Finanzminiſterum Maaſſen s, des 
Schöpfers des deutſchen Zollvereins, beſchäftigt. a 
Köln, 20. August. (Elbf. 3.) Von den Ver⸗ 
wundeten des St. Martinstumults ſind jetzt die mei⸗ 
ſten aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe als geheilt a 
laſſen, nur noch drei werden gepflegt; 2 1 1 
Raum geben, daß die Verletzung den 3 9 
haben könnte. 3.) Unſere bürgerliche 
8 7 2 Barm. 2 1 ge 
e e ee hat 4 unde = 
bereitet. die Veröffentlichung DE > Bone: Mi: zn 
ſcheint ſich herauszuſtellen, daß 95 ſonde 5 
durch erbittert wurde, als es ah, AAN e 
Abende des Tumults auch eine Abtheilung Pionire zur 
Beſetzung des Alten Marktes verwendet hatte, denn 
mad lie Maß f. m“ welcher. bereits, früher 
häufige Colliſionen ſtattgefunden. 


) ap etragen und das Document überreichen wollte, befahl 
unte eliefert, um di dieſer aufdringlichen und 9 Asia 2 Pepe ke 
Hann d Au Nu Arie = 5 29 ge chen 2 1 0 ae, Iderſelbe, es auf einen 1 ſtehenden Tiſch nie⸗ 

(S. debörig würdigen und bloßlegen zu können. 8 derzulegen und gab zugleich das Zeichen der Entinffung. 


Den. JJ . 2 — 2. Auguſt. (N. K.) Außer den Daß der König den Herzögen von Auguſtenburg und 
mans ti —— bes e e e Weben e find. es ene drei von Glücksburg ihre Schritte ſehr übelgenommen, dürfte 
x en anderen ehe wicht en Fragen auch die zur Nachrichten, welche im Augenblick die öffentliche Auf⸗ darin ſeinen Grund haben, daß der König meinte, die⸗ 
ſlchdung kommen, ob die Mitglieder der neuen evan⸗ merkſamkeit beſchäftigen. Die erſte bezieht ſich auf felben würden fich ruhig verhalten, nachdem eine gün⸗ 
en Gemeinde in Königsberg ferner dem Verein Schleswig⸗Holſtein und beſteht darin, daß Oeſter⸗ | ftige Interpretation des Königsgeſetzes zu ihren Gunſten 
Watdören dürfen. Königsberg hat die Frage durch die reich ſich ſehr energiſch in dieſer Sache ausgeſprochen angenommen worden, wonach ihr Stamm Ausſichten N 
e Hl des Prediger Rupp ſchon beantwortet, ob aber habe, während Preußen noch zögere; die andere betrifft auf den däniſchen Thron, alſo auf den Geſammttbren 

Berliner rſammlung feine Miſſion anerkennen] einen Vorſchlag Oeſterreichs, der durch einen eigens hat. Ein hier fehr verbreitetes Gerücht, wonach de 


beiden Söhne des Herzogs von Auguſtenburg, welche 
bekanntlich kurz vor Erlaſſung des offenen Briefes vom 
Könige zu Obriſten ernannt wurden, ihre Degen zurück⸗ 
geſchickt haben ſollen, können wir noch nicht als ge⸗ 
gründet anſehen. Nach halbofficieller Veröffentlichung. 
iſt denn die holſteiniſche Ständeverſammlung nicht auf⸗ 
gelöſt, ſondern aufgehoben worden, was die Bedeutung 
haben ſoll, daß die Abgeordneten no 8 
ben und keine neue Wahlen für die dritte und letzte 
Diät der laufenden Wahlperiode angeordnet zu werden 
brauchen. Man vernimmt nun, daß bald eine neue kgl. 
Declaration erſcheinen werde, die Abgeordneten von ih⸗ 
am Irrthum zu überzeugen, worauf dann neue Einbe⸗ 
rufung geſchehen werde.“ Statt der delegirten Mit⸗ 
glieder würde der König aber neue ernennen. Wir 
nehmen übrigens mit Beſtimmtheit an, daß das ganze 
Verfahren der Regierung rückſichtlich der holſteiniſchen 
Ständeverſammlung, wie es beabſichtigt fein fol, nicht 
von Erfolg ſein wird. 
Von der Eider vom 21. Auguſt — Der Prinz⸗ 
Statthalter kann jetzt wieder an den Verhandlungen der 
der nächſten ſchleswigſchen Ständeverſammlung Theil 
nehmen. Für dieſe iſt er nämlich von der Stadt Eckern⸗ 
förde früher gewählt worden, und er hat aus Vorbedacht 
nicht gänzlich reſignirt, ſondern in den beiden letzten 
Diäten, da er, ſo lange er Statthalter war, nicht Stände⸗ 
mitglied ſein konnte, immer nur für eine Diät ſeinen 
Stellvertreter einberufen laſſen, fo daß er jetzt in der 
letzten Diät vor neuer Wahl ſelbſt wieder eintreten kann. 
Man iſt nun erwartungsvoll, ob er das thun wird, 
und gleichfalls, ob der Herzog von Auguſtenburg in 
der nächſten ſchleswigſchen Ständeverſammlung von 
ſeiner erblichen Virilſtimme Gebrauch machen wird. 


Oeſterreich. > 


Wien. (Augsb. Poſtztg.) Aus dem neugegründeten 
ſtatiſtiſchen Bureau ſind zum erſtenmale gedruckte 
Nachweiſungen über den Staatshaushalt hervorge⸗ 
gangen, und an die Behörden und höhern Staatsbeam⸗ 
ten vertheilt worden. Danach belaufen ſich die Ein⸗ 
künfte des Kaiſerſtaates auf ungefähr 150 Millionen 
Gulden, wovon beiläufig 18 Millionen für die geſammte 
Staatsverwaltung verwendet und acht durch die Civil⸗ 
liſte in Anſpruch genommen werden. Die Verwendung 
der übrigen 124 Millionen iſt nicht ausdrücklich ange⸗ 
gegeben. Sie ſcheinen zur Verzinſung der Staatsſchuld, 
ver Qustshat des ee Heeres und zu außeror⸗ 
entlichen Unternehmunge iſenbahnen dienen. 

Wien, 24. Kun 80 a Z.) Seien chſtem Jahre 
ſoll unſere Cenſurbehörde eine völlige Umgeſtaltung 


ch in Function blei⸗ 


| 


— 


— 1890 — 


— 


Grenze vorausſetzt, ſo können wir nicht anders als 
wünſchen, daß die holſteiniſchen Stände, indem ſie künf⸗ 
tig ihre feſte Haltung bewahren, dieſes Reſultat, mit 
welchem ſie ſich als gute Holſteiner und gute Deutſche 
befriedigt anſehen müſſen, wie ungerne ſie auch ihre 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Träume aufgeben, fördern, oder 
wenn man will, erzwingen.“ s a 
„Frankreich. 

Paris, 22. Auguſt. — Bei der Diseuſſion des 
Entwurfs der Adreſſe in der Pairskammer brachte der 
Marquis v. Boiſſy, der legitimiſtiſche Agitator der 
Pairskammet, wie gewöhnlich den Kanzler Pasquier 
und die alten Ur⸗Conſervativen durch ſeine Bemerkun⸗ 
gen zur Verzweiflung; er kritiſirte die Thronrede und 
fragte z. B. bei der Stelle, wo der König ſagt, daß 
er ſtets ſeinem Vaterlande gedient habe, ob Jemand, 
der emigrire, auch während ſeiner Abweſenheit dem 
Lande diene; in Hinſicht des Attentates bemerkte er, 
daß es nicht der Mühe verlohnte, wegen dieſer unbe⸗ 


deutenden Sache den Pairshof zuſammenzuberufen; 


auch das Miniſterium, das ſeine Soldaten hülflos in 
Otahaiti umbringen und die Unabhängigkeit Krakau's 
vernichten laſſe, bekam feine Hiebe. 

Die Deputirtenkammer annullirte geſtern die Wahl 
des Herrn Convers wegen eines Formfehlers. 

Der Moniteur universei enthält heute den An⸗ 
klageakt gegen Joſeph Henry, der jedoch nichts Anz 
deres iſt, als eine Wiederholung des Unterſuchungsbe⸗ 
richters des Herrn Laplagne⸗Barrſe. Die Concluſſon 
deſſelben qualificirt Hencys That als ein Attentat gegen 
den König und verlangt die geſetzliche Strafe. 

Die Regierung berichtigt die Angaben, als ſei die 
Sterblichkeit in Pari 
280 geſtiegen, dahin, 


die lezte Antwort des Debats macht großes Aufſehen, 
ſie zeigt, daß die Stimmung zwiſchen beiden Kabinetten 
immer gereizter wird, und daß das engl. Kabinet feſt 
entſchloſſen iſt, in der ſpaniſchen Heirathsfrage nicht 
nachzugeben. — An der Börſe verbreitete ſich heute 
die, vielen Glauben findende Nachricht, der Marquis 
von Normanbp fei Ueberbringer einer Note feines Ka⸗ 
binets, worin England in Folge der letzten Vorfälle 
auf Otahaiti zur beſſern Wahrung feiner Miſſionaire 
und der dort befindlichen Engländer die Theilung des 
Protektorats- über die Geſellſchaftsinſeln zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich peremtoriſch verlange. Dieſelbe 


erleben und unter dem Namen Cenſurdirection eine ſelb⸗ Nachricht clreulitte in der Kammer, wo ſie große Sen⸗ 


ſtändige Stelle werden, die als zweite Inſtanz dann die 
Polizei⸗ und Cenſurhofſtelle über ſich hätte, Dieſer 
Cenſurdirection würden dann alle Reviſtonsämter in den 
Provinzen untergeordnet. Die neue Stelle ſoll aus 
einem Director, für welchen Poſten vier Candidaten in 
Vorſchlag ſind: Hofrath von Lilienthal, Gubernialrath 
Haſenöhrl, Gubernialrath Martinez (die Polizeidirectoren 
in Grätz, Brünn und Innsbruck) und Baron Päu⸗ 


der unter ſich einen erſten Adjuncten (vorausſichtlich 


kaiſerl. Rath Hölzl) und einen zweiten (eine Stelle, auf 
die Prof. Siegh. Becher und Reviſor Janota Ausſicht 


g 
Man hofft von dieſer neuen 
Einrichtung wenn auch keine Verwirklichung unferer | 
pia desideria, doch einige Erleichterung und nament⸗ dem 


haben), hätte. Dieſer Stelle würde ein Cenſurcollegium 
beigegeben, das allfällige Beſchwerden der Schriftſteller 
zu unterſuchen hätte. 


lich raſchere Erledigung. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 22. Auguſt. — „Altona gehört der 
däniſchen Krone zu. 


und kann nie eine zweifelhafte Erbrechtsfrage entſtehen.“ 


1 


Diefe Behauptung leſen wir heute in einem Streit⸗ 
Artikel der „Berlingſchen Zeitung“ wider den „Ham⸗ 
burger Correſpondenten.“ 


AIgn Folge allerhöchſten Commiſſeriums an den Hrn. 
Juſtitiar im Obergerichte, Etatsrath Thomſen, Aſſeſſor 


Juſtizrath Mollerup und Aſſeſſor Dr. jur, Caſſe, haben 
dieſe abzuurtheilen (at paakjende) über die Präten⸗ 
Gin welche Se. Durch. der Herzog von 
meint burg guf Frederiksvärk zu haden ver⸗ 

Faedrelanget fat z RAT 

{ elandet fagt in Bezug auf die Einberufun 
„Es c ang jur holſteiniſchen ee 
fammlung zu r daß man lieber den Verſuch, die Ver⸗ 
das Mißglücken u hätte unterlaſſen ſollen, da 
wiß annehnen enn, f de man für ſo gut wie ge⸗ 
lung der Regierung did dazu eignet, die Stel⸗ 
in Holſtein gegenüber zu Verben günſigen Stimmung 
bei den Abgeordneten, welche aus 8 1 
Schluſſe des Jahres hervorgehen fetten. nen, Wahl am 


‘ 
1 


1 * 


ſollen, ei, 
gang zu verſchaffen. Ohne Zweifel . } 
derer Ausweg zeigen, um aus ber tigen ae an⸗ 


heit 


ukommen, als die Anerkennung der Seld Fe 


heraus; 
digkeit 
da dieſe 
mit Schleswig und die feſte Beſtimmung der däniſchen 


mann, k. k. Regierungsrath, mit Hofrathsrange beſtehen, 


Adjudication zurückzukehren ſich gezwungen ſieht, woher 


Ueber dieſe Stadt wird nie vom 18. Auguſt: 


Holſteins als eines deutſchen Bundesſtaates, und 
die Auflöſung der adminiſtrativen Verbindung 


ſation machte und nicht widerlegt ward. 

Der Esprit public meldet: In den Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheiten herrſcht große Beſtürzung. Die Schwan⸗ 
kungen an der Börſe und in fonftigen Actiengeſchäften 


1 daher, daß mehrere Compagnien dem Miniſter 


der Staatsbauten die Erklärung abgegeben haben ſollen, 
nicht mehr fortarbeiten laſſen zu können!!! Wenn nun, 
frägt das Blatt, das Syſtem der directen Conceffien 
ſich als untauglich erwieſen und der Staat wieder zur 


wird er Geld zum Bauen nehmen? 

Die Nachricht, daß die Regierung den päpſtlichen 
Flüchtlingen, gleich nach der Amneſtie, keine Päſſe mehr 
gebe, iſt unrichtig. Bis zum 
fortwährend Päffe gegeben werden. x 

Die levantiſche Poſt bringt die Nachricht, daß in 
Paſchalik von Trapezunt ein ernſter Aufſtand aus⸗ 

wogegen von Konſtantinopel Truppen aus⸗ 
geſandt werden mußten. Auch im Paſchalik von Van 
iſt Aufruhr ausgebrochen. 


Dem Journal des Débats ſchreibt man aus Genf 
ö Die franzöſiſche Regierung hat 
von dem auf dem weſtlichen Rücken der Hauptkette des 
Jura an den Grenzen des Departements dieſes Namens 
und des Cantons Waadt gelegenen N 
deſſen Eigenthum bis jetzt Frankreich durch dieſen 
Canton ſtreitig gemacht worden war, gänzlichen und 
definitiven Beſitz genommen. Frankreich legt ſetzt einen 
größern Werth als früherhin auf den Beſitz dieſes 
Thales wegen der Befeſtigungsarbeiten, die es mit 
großen Koften auf dieſem Theile feiner Grenze aus⸗ 
führen läßt und welche einen großen Terrain⸗Aumfang 
vorwärts dem Dorfe des Rouſſes decken ſollen. Dieſe 
Maßregel wird übrigens für Frankreich noch einen 
andern Vortheil haben, jenen, das Beſtehen der Straße 
von Paris nach Ger, welche durch das Dappes⸗Thal 
läuft, zu ſichern. 


Großbritannien. 

London, 21. Auguſt. — Der preußiſche Geſandte, 
Herr Bunſen, hat offizielle Nachricht erhalten, daß 
die Prinzeſſin von Preußen mit der verwittweten Köni⸗ 
gin nächſter Tage in England ankommen wird. 

Die Abreiſe D. Miguel's nach Portugal ſoll wirklich 
erfolgt fein, allein die wenige politiſche und militairiſche 
Fähigkeit dieſes Prätendenten giebt dieſer Nachricht keine 
ſcht oz Wichtigkeit. - 
erst dee Meidlandbapn ift fit Kurzem auch ein 

eetriſcher Telegraph in Thätigkeit, welcher bes 


Monat Oktober werden 


gebrochen, 


* 


4 


reits zu allen wichtigen Mittheilungen des Geſchäfts⸗ 


verkehrs benutzt wird. So erfuhr der Handelsſtand zu 
Birmingham eine Viertelſtunde nachher ſchon die wi? 
tige Kunde, daß die Handelsbank⸗Geſellſchaft von Leeds 
ihre Zahlungen eingeſtellt. a 

Briefe aus Gibraltar berichten, daß General Em 
vaignac in der Provinz Oran einen arabiſchen Stamm 
von 600 Männern, Weibern und Kindern umringt und 
getödtet habe, daß der Krieg jetzt ein Vertilgungskrieg 
geworden ſei, und daß die franzöſiſchen Soldaten zehn 
Franken für jedes abgeſchnittene Paar Ohren erhalten, 
gleichviel, ob dieſelben Mann, Weib oder Kind angehört 
haben. Hoffentlich werden dieſe Angaben baldigſt von 
der franzöſiſchen Preſſe ihre Widerlegung erhalten. 

Die Times geben in Berichten aus Valparaiſe 
vom 31. Mai Mittheilungen aus Otahaiti vom 
15. April, denen zufolge die Eingebornen noch immet 
mit den Franzoſen in offenem Hader lebten. Am 
22. März drang eine kleine Anzahl Eingeborner in die 
Stadt Papeiti und zündeten die Wohnungen des Ma 


jor Fergus, eines Polen in franzöſiſchen Dienſten; ſo 


wie eines zu den Franzoſen übergegangenen Häuptlings 


an, welchen Letzteren fie vor den Augen feiner Beſchütel 


s im Zunehmen und bereits auf 

daß die mittlere Durchſchnittszahl 

der täglichen Todesfälle 74 betrage und nur der letzte 
Sonntag deren 94 geboten habe. 

Die heute hier angekommene Replik der Times auf 


tödteten. Die Franzoſen rückten aus, griffen die vod 
der Stadt befindlichen Haufen der Eingebornen an 
An 


> 15 Pa beiderſeitigem Verluſte zurück. 

en folgenden Tagen fanden ebenfalls S 

15 es ſcheint der Plan der er 
ranzoſen durch fortwährendes Harceliren i 

ruhe und Unſicherhelt zu halten und a 

zu einem entſcheidenden Schlage zu erſpähen. 35 

nicht militairiſchen Einwohner der Stadt befinden ſich 


ſicht unbehagliches Leben, da ſie ſich auf Befehl des 
franzöſiſchen Commandanten von 6 Uhr Abends bis 


hine, wo fie bekanntlich eine nicht unbedeutende Nie 
derlage erlitten, wird in dieſem Berichte als eine dire 
Verletzung der zwiſchen dem Admiral Seymour 


bezeichnet. 


zufolge iſt Ibrahim Paſcha am 8. auf der Dampf 
fregatte „Avenger“ dort angekommen, und weiß nicht 
genug von der guten Aufnahme zu erzählen, die er ſo⸗ 
wohl in Frankreich als in England Bee hat. 

Niederlande. 2 
Haag, 20. Auguftl. Das Handelsblad ſchreibt 
den Frankfurt, daß der Deutſche Bund ſich in der 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage für kompetent erklärt 
und bereits den Beſchluß gefaßt habe, die Rechte des 


den Herzogthümern entſchieden zu wahren. 
j Belgien. ä 

Man lieſt im Journal de Liege: Wir erfahren 
fo eben auf offizielle Weiſe, daß Hr. de la Coſte, ehe 
maliger Miniſter des Innern unter der niederländiſchen 
Regierung und dermaliger Deputirter von Löwen, 3 Er 


N 


Gouverneur der Provinz Lüttich ernannt worden. 
gehört zur geiftlichen Partei. 


> ch w e i * 10 

Zürich, 21. Auguſt. — She Sitzung der außer 
ordentlichen Tagſatzung. Tagesordnung: Jefu item‘ 
Angelegenheit. Bern: Es habe die vorliegende 
Frage bereits alle gebildeten Völker beſchäftigt (wirft, 
Rückblicke auf die vergangenen Jahrhunderte). Ju a 
vorigen Jahrhundert wurden die Jefuiten geächtet, und 
man glaubte, ſie wären verſchwunden. Als man ein 
eifrigen Katholiken und erprobten Staatsmann, 
Landammann d'Affry von Freiburg, einſt gefragt, 0° 
er glaube, daß es jemals in der Schweiz wieder Re 
gionszwiſte geben könnte, habe er in dem Tone del 
höchften Zuverficht geantwortet: Ich glaube nicht! 
Als eine Reihe von Jahren nachher (1818) die Regie 
rung von Freiburg die Einführung der Jeſuiten inten 
dirte, da ſei die ihr ſehr befreundete, ſehr ariſtokratiſcht 
gewiß nie Katholiken feindlich geweſene Berner Regie“ 
tung warnend entgegengetreten. Ihre Stimme war die 
Stimme der Kaſſandra, jetzt finde fie gewiß Glauben, 
Würden die Gebeine Karls X. ferne von feinem Hel, 
mathlande ruhen, wenn er ſich nicht ſo blindlings 
Jeſuiten hingegeben hätte? Dieſe Thatſache iſt einleu 
tend. Auch Wilhelm, König der Niederlande, hat del 
ſchönſten Theil ſeines Landes verloren — der Jeſui 
halber. Und die Gährung der Gemülther, die Se 
nung der Geifter in der Gegenwart iſt die ein We 
des Radikalismus? Es fei wohl nicht nothwendig, ge⸗ 
häſſige Erinnerungen aufzuftiſchen, um ſich zu Uderzen 
gen, daß dieſe Gährung, dieſe Spannung ohne die J. 
ſuiten nicht entſtanden wären. Bern verkenne es kee, 
neswegs, daß auch anderwärts Elemente der Zer 
heit ſich vorfinden, dennoch könne und dürfe nicht ne 
hauptet werden, daß die Jeſuiten hieran ſchuldlos 2 a 
Gerade Bern ſei zu Freiburg und Luzern in nachbar, 
freundlichen Verhältniſſen geſtanden und nun möge M 1 
an die jetzigen Verhältniſſe zu dieſen Nachbarkantone ; 
denken. Wenn es wahr fei, daß ohne Duldung m 
Eintracht in der Schweiz möglich ift, fo werde malen 
der Ueberzeugung gelangen, daß die Eintracht neben 


gebornen zu fein, die 


laſſen dürfen. Der Angriff der Franzoſen auf Hus 


1 
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in der größten Beſorgniß und führen ein in jeder Hin⸗ 


6 Uhr Morgens nicht außerhalb ihrer Häufer blickl 


dem Gouverneur Bruat abgeſchloſſenen Uebereinkunſt | 


Nachrichten aus Alexandrien vom 10ten d. Mr 


i 

j 
4 
in 


Deutſchen Bundes und die Deutſche Nationalität in 


| 


a nicht beſtehen könne. Die Hauptaufgabe des 


Proteftangen e unzweifelhaft die der Bekehrung der 


wü „ein Streben, das nothwendigerweiſe die fo 
Buden auge Eintracht ſtören müſſe. Art. 1 des 
der Freidtelt als Zweck des Bundes die Behauptung 
ftennder eilt und Unabhängigkeit gegen die Angriffe 
zu —— auf; ob es aber möglich ſei, dieſelben 
ni igen 
— Durch die Einführung der Jeſuiten werde 
Über ein Vergehen gegen den Bund verübt. §. 8 
und 950 der Tagſatzung die Sorge füe die Ordnung 
eine nr im Innern. Luzern hofft, es werde nie 
ſollte ehrheit gegen die Jeſuiten zu Stande kommen; 
ſchlü 8 aber geſchehen, fo werde ſich Luzern den Bes 
Urte einer ſolchen nie und nimmermehr unterziehen. 
Reiten dig wie alle fieben katholiſche Stände ns 
dende Be ompetenz des Bundes, in dieſer Frage bin⸗ 
eſchlüſſe zu faſſen. : | | 

En weden. 
Aung, oben — = ck 21. Auguſt. (H. €) Der 
ſeines welcher ſchon am 14ten d. Morgens, wahrend 
befallen ſenthalts in Lund, von Huſten ohne Fieber 
nach en war, fühlte ſich am folgenden Nachmittage 
fette feiner Ankunft hierſelbſt unwohl. Am 16ten d. 
und ein gelindes Fieber mit trockenem Huſten 
ein Schnupfen und bald darauf eine Transpiration 
h die bis 2 uhr Nachmittags fortwährte. Abends 
in das Fieber zu, ſchien jedoch am folgenden Tage 
zulaſſen, bis ſich ein Maſern⸗Ausſchlag zeigte, der 
ie d. deutlicher heraustrat. Auch geſtern hielt das 
über noch an, während der Maſern⸗ Ausſchlag ſich 
wiche en ganzen Körper verbreitete. Die letztver⸗ 
u Nacht hatte der König einigen ruhigen Schlaf 
früh haben ſich Se. Maj. nach einem ge⸗ 
enbluten überaus wohl befunden. Uebrigens 
ankheit ihren regelmäßigen Fortgang. — Auch 
le Königin find am 17. d. von anhaltendem 
nd trockenem Huften befallen worden, doch find 
Na aſern erſt geſtern herausgetreten. In der letzten 
che litten J. Maj. am Fieber, genoſſen jedoch einige 


dünnen Ru fortwährend 
Vetbreitte, he, während der Ausſchlag ſich fortwäh 


dat die gr 


t ali en. 
Gd on der . Grenze, 15. Auguſt. 
he b. B.) Nach Berichten aus Wien hatten alldort 
u; neueſten päpſtlichen Reformen und adminiſtrativen 
Ant ngen eine große Senſation am k. Hofe er⸗ 
la. Wenn das Wiener Kabinet in Hinſicht der er⸗ 
Une Amneſtie ſich ſtreng an die Nicht⸗Interven⸗ 
als ge Polit und das ſouveraine Recht des Papſtes 
La a genen mochte, 22 * 
ung der Schweizer⸗Truppen 
und von —— ganz andern Geſichtspunkte, 
nd fo aus dem Grunde betrachtet werden, weil Je⸗ 
mann, der den italieniſchen Charakter nur einiger⸗ 
aßen kennt, einſehen muß, daß in Betracht, daß der 
or mit gänzlicher Reform und Säkutarifation 
lie ! enden kann, halbe Reformen aber den Ita⸗ 
. nicht genügen werden, er dadurch einen Sturm 
al beſchwören dürfte, den Oeſterreich zu feiner eige⸗ 
als Sicherheit überwachend vorausſehen mag, der aber 
Arm Ne Folge nach ſich zieht, daß die öſterreichiſche 
Oben, für dieſen hoffentlich nicht eintretenden Fall, in 
Sof alien verſtärkt und folglich größere Auslagen für 
Dehne erforderlich find. In dieſem Sinne haben 
80 b bereits rathende Vorſtellungen von Seite des 
En en Metternich an den römiſchen Hof ftattgefunden. 
0 e Note von öſterreichiſcher Seite iſt dem Papſte 
Weben worden, und der päpftliche Nuntius in Wien, 
ale Prela, hat in Folge der dringenden Befehle ſei⸗ 
Hofes eine Reiſe zum Fürſten Metternich nach 
düngswart angetreten. So ſtehen die dermaligen Ver⸗ 
ie des öſterreichiſchen Kabinets zum römiſchen 
hl. 


indien und China. Er 
u} an Sen ne ser 
conte, Blerung im Pendſchab noch ke 
Un dirt zu Nach daß man nicht ihren Fall nach 
In den auge der britiſchen Truppen vorausſehen müßte. 
den die Leſtlichen Provinzen, Peſchawur u. f. w. wer⸗ 
tan wei pen immer ſchwieriger, der Chef von Mul⸗ 
der ee den rückſtändigen Tribut beharrlich, und 
meine O, Maharadscha Gulab Singh benutzt die allge⸗ 
Mierung um gegen die Regierung von Lahore 
9 zu intriguiren. Trotz aller dieſer Umſtände 
„don vor einiger Zeit Hi en ee 
e ver briti en verlangt haben, wo 
Vezier Lall — er noch zu behalten wünſcht. 
den Truppen in Sind herrſchte wieder große 
eit, und es ſollen am 15., 16 und 17. Juni 
* 250 Europäer in Kurratſchi an der Cholera 
A L 5 5 * . 
€ l 5 2 : 
den a ina wird berichtet, daß der Pöbel die Frem 
noch er ustſchau⸗Fuh vertrieben habe. Tſchuſan war 
cht geräumt. 


h agel in De ae 5 u ähnte und bes 
8 as ſchon mehrfach erwa 2 
Nec 5 ber — * Sehen. v. Reden“ 


. eben in zweiter vielfach berichtigter und um 10 


„wenn man ſtets in innerem Zerwürf⸗ 


Erſcheinungen in dieſem Gebiet. 


die namentlich dem Roggen ſehr ſchaden und nach dem 
Ausſpruch der örtlichen 


Roggen zu der Zeit hineinlegt, wo er noch die Geſtalt 


des Graſes hat, ſich 
Raupe entwickelt 


— 1891 — 


Bogen vermehrter Auflage in Danzig erſchienen. Dieſes 
Buch giebt bekanntlich eine Darſtellung alles deſſen, 
was dem Reiſenden, dem Actienſpeculanten, dem Beam⸗ 
ten, dem Geſchäftsmann ꝛc. in Bezug auf Eiſenbahn⸗ 
weſen nur immer zu wiſſen wünſchenswerth ſein kann. 
Alle Fahrpläne, Tarifs, Reglements ꝛc. ſind bis zuletzt 
nachgetragen. Vorzugsweiſe intereſſant iſt die Ginlei- 
tung, in der wir unter Anderm eine Zuſammenſtellung 
aller im Bau begriffenen (403 Meilen) zur Ausführung 
geſicherten (475 Meilen) und ernſtlich projectirten (376 
Meilen) Bahnen, deren Stations⸗Orte, Länge, Anlage⸗ 
Capital, höchſte, niedrigſte und letzte Coursnotirungen 
erhalten. Ferner eine Tabelle aller Ultimo⸗Courſe der 
Jahre 1844 bis 46, ſowohl der voll eingezahlten Actien, 
als der Quittungsbogen. Dieſem reiht ſich ein längerer 
Artikel über den Handel mit Eiſenbahn⸗Actien und die 
Börſenſpeculation an, mit Berückſichtigung der neueſten 


Nach offiziellen Angaben wurden im J. 1848 in 
Livland von den Landleuten 338 Wölfe erlegt. 

London, 21. Auguſt. — Man erinnert ſich wohl, 
beſonders in der Handelswelt, noch daran, daß 1841 
eine weitverzweigte Bande von Wechſelfäͤlſchern ganz 
Europa durchzog und vermittelſt falſcher Unterſchriften 
und Wechſelbriefe die Handelswelt der großen Städte 
unverſchämt plünderte, bis endlich durch einen Corre⸗ 
ſpondenten der Times (wenn wir nicht 3 aus Flo⸗ 
renz) der Zuſammenhang der einzelnen etrügereien 
nachgewieſen und die Verhaftung der Rädelsführer an 
verſchiedenen Orten möglich gemacht wurde. Einer 
der Betheiligten war in London und machte der Times 
einen Verläumdungs⸗Prozeß und um aus dieſem ſiegreich 
hesvorzugehen, ſcheuten die Herausgeber der Times 
keinerlei Koſten noch Anſtrengungen, bis ſie die ganze 
Bande in ihren verſchiedenen Schlupfwinkeln und trotz 
ihrer weiten Verzweigungen und vieler Verkleidungen 
aufgeſpürt. Der Prozeß endete daher auch in London 
damit, daß dem Kläger eine Ehrenentſchädigung von 
1 Farthing zugeſprochen ward. Zur Anerkennung der 
außerordentlichen Dienſte, welche die Times hiermit 
der Handelswelt geleiſtet, und da die Eigenthümer der⸗ 
ſelben ſich ihre großen Auslagen nicht wollten zurücker⸗ 
ſtatten laſſen, war in zwei Verſammlungen angeſehener 
Londoner Banquiers (1. Okt. 41 u. 9. Febr. 42) be⸗ 
ſchloſſen worden, den Times ein Zeftimoniar zu geben. 
Eine Subſcription zu dieſem Zwecke brachte 2700 Pf. 
St. ein. Dafür wurden zwei Times⸗Stipendien für junge 
Leute, die aus der London⸗City⸗ oder Chriſtus-Hoſpital⸗ 
Schule auf die Univerſitäten v. Oxford u. Cambridge gehen, 
fundirt; 150 Pf. St. aber wurden beſtimmt, um in 
der Börſe und im Etabliſſement der Times auf eine 
bleibendende Weiſe das Andenken dieſer Vorgänge zu feſſeln. 
Es geſchah dies durch Einmauerung einer reichverzierten 
Platte von weißem Marmor, welche im Veſtibule der 
Börſe, gegenüber von der Stelle, wo die Statue des 
Prinzen Albert ſtehen wird, ſich befinden und folgende 
Inſchrift trägt: „Dieſe Platte ward errichtet zum An⸗ 
denken an die außerordentlichen Bemühungen des Jour⸗ 
nals „Times“ in Enthüllung einer bemerkenswerthen, 
an der Kaufmannswelt verübten Betrügerei, durch 
welche Enthüllung die Eigenthümer des Journals einem 
höchſt koſtſpieligen Prozeß ausgeſetzt wurden.“ 


— . > 
Scleſiſcher 
Nouvellen = Courier. 


Die „Spenerſche Zeitung“ ſtellt 3 berühmte Opern 
zuſammen nach dem Zahlenmaaß ihrer Aufführungen, 
nämlich: Webers „Freiſchütz“ erlebte in 25 Jahren 
239 Aufführungen in Berlin; Meperbeer's „Robert der 
Teufel“ in 13 Jahren 280 in Paris; Halevys neue, 
beliebte Oper: „die Musketiere der Königin in ſechs 
Monaten 87 in Paris; und bemerkt richtig, daß = 
erſte Jahr eine viel größere Zahl von 9 
einer neuen Oper zuläßt, als die folgende = ‚sa 
280 Vorſtellungen einer neuen Oper in 1 9 
wie dies bei Meyerbeer's Meiſterwerk der Fall x Ay 
das einzige Beiſpiel in der Geſchichte der Oper daſtehe. 


Niederländiſche Blätter berichten aus H a e 
dem geldernſchen Hafen an der Südderſee⸗ e 
merkwürdigen Wettſtreit im Schwimmen > “ 
durch das daſelbſt in Beſatzung liegende 2 5 1 
Schauplatz war die Süderfee, zwei große Zeltboote, 
deren einem ſich die Preisrichter befanden, wg an 
Ankern befeſtigt, umher wogten Kähne aller Art luſtig 
in der Luft flaggend, die Regiments⸗Muſik ſpielte aut, 
Das erſte Wettſchwimmen fand zwiſchen 26 na An 
Soldaten ftatt, das zweite aber zwiſchen 6 vollſtändig 
bewaffneten. Dieſe legten ſchwimmend mit DUDEN: 
Gewehren einen Raum von 40 Ellen glücklich zur 2 
und ſchoſſen erſt, nachdem fie an Bord geklettert wa⸗ 
ren, die Gewehre ab, zum Beweis, daß ſie dieſelben 
trocken erhalten hatten. Zum Schluß ſchwammen noch 
„vier Regimentskinder“ um die Wette. 


Wien, 21. Auguſt. — Vorgeſtern ereignete ſich ein 
ziemlich bedeutender Volkszuſammenlauf auf dem 
ſogenannten Waſſerglacis. Zwei Frauenzimmer, etwas 


indig gekleidet und von ziemlich zweideutiger Dal: | - Tages geſchichte. 
dann dam uf einer wen — und ee * Breslau, 28. Auguſt.— Aach a ee 
gen die öffentliche Aufmerkſamkeit vorfäglich auf ſich.] Sitzung der Stadtverordneten hatten fih nach einer 
Ein ſogenannter „Vertrauter“, d. h. ein Polizeidiener 


ſchriftlichen Einladung, welche geſetzmäßig 14 Tage vor 
dem Wahltermin erfolgen muß, 80 Mitglieder eingefun⸗ 
den, um in Folge eines Ober- Präſidial⸗Erlaſſes vom 
14. Juli die Wahl des zweiten und dritten Landtags⸗ 
Abgeordneten, ſowie des zweiten und dritten Stellver⸗ 2 
treters vorzunehmen. 8 
Der Vorſteher⸗Stellvertreter S iebig war von dem 
abweſenden Vorſteher Juſtizrath Graeff als Wahl⸗ 
Commiſſarius ſubſtituirt, und eröffnete den Wahlakt, 
nachdem nach Vorſchrift der Geſetze alle Mitglieder na⸗ 
mentlich aufgerufen waren und die Liſte für richtig be⸗ 
funden wurde, in welcher jedes Mitglied die Inſinua⸗ 
tion der Einladung beſcheinigt hatte. — Nach nochma⸗ 
liger Verleſung des Ober⸗Präſidial⸗Erlaſſes und der Ge⸗ 
ſetesſtellen vom 27. März 1824 und der vom 2. Juni 
1827, ſowie der Beſtimmungen vom 22. Juni 1842 
ergriff der Vorſitzende das Wort, indem er auf die 
Wichtigkeit der Stellung eines Landtags ⸗Abgeordne⸗ 
ten und ſomit auf den Wahlakt ſelbſt hinführte. — 
Der erſte Landtags⸗Abgeordnete Herr Tſchoke“) erwi⸗ 
derte, daß er aus den Gründen, welche der Redner vor 
ihm hervorgehoben, wünſchen müſſe, daß außer dem 
wichtigſten allgemeinen Intereſſe auch ihm in ſeiner 
Eigenschaft als Deputirter es wünſchenswerth ſein müſſe, 
mit Männern, deren Freimüthigkeit und Furchtloſigkeit, 
vereint mit tüchtiger Geſinnung erprobt iſt, gemein⸗ 
ſchaftliche Thätigkeit entwickeln zu können. Hierauf 
wurden die beiden jüngſten Stadtverordneten, Glaſer⸗ 
meiſter Strack und Kaufmann Worthmann zur 
Einſammlung der verdeckten Stimmzettel (denn nur 
vermittelſt ſolcher darf die Wahl geſchehen) ernannt und 
der Wahlakt unter Protokollführung des Protokollführer⸗ 
Stellvertreters Linderer in Abwesenheit des Proto⸗ 
kollführers vorgenommen. — Nachdem die Stimm⸗ 
zettel in Gemeinſchaft mit dem Wahlkommiſſarius von 
ten beiden jüngſten Stadtverordneten geöffnet waren, 
wurden folgende Candidaten für die Stelle eines zwei⸗ 
ten Landtags⸗Abgeordneten genannt: 
Kaufmann Theod. Molinari, 
Juſtizrath Graff, 
Kaufmann Kopiſch, 
Kaufmann Schiller, 
Holzhändler Siebig, 

n Milde. io 
Kaufmann Milde hatte eine abſolute Majorität, näm⸗ 
i Seht 1843 gewäßlt und bis zum Jahre 1840 
Aeg eord nette. 2 


re Dies 
viltracht, gebot ihnen, ſich zu entfernen. 
— mißliebig von den Umſtehenden aufgenommen und 
verurſachte eine etwas ärgerliche — 5 — 55 
liziſt ein Individuum verhaftete. Zu 
15 erh dem Handel gar nicht e ee 
nur neugierig zugefehen. Da ergoß ſich der Strom 
der Volkserbitterung; heulend und durch die Finger 
pfeifend wälzte ſich eine Maſſe von mehr als taufend 
Menſchen Enteilenden bis auf die Seiler⸗ 
ſtätte in der innern Stadt nach. Hier nächſt dem Ka⸗ 
rolinenthote befindet ſich zwar ein militäriſcher Wacht⸗ 
poſten, allein dieſer war unfähig, dem Strome Einhalt 
zu gebieten, und der DPF a | 
5 daß er mit ſeiner Beute in das Haus, 
— a 5 ſich befindet, entſchlüpfte und 
das Thor hinter ſich ſchließen Fer ungeſtüme 
Lärm nahm deſſenungeachtet kein Ende, bis zwölf Mann 
Grenadiere im Sturmſchritte daher kamen und ſich vor 
dem Thore aufpflanzten. Das ruhige Verhalten dieſer 
Manuſchaft, die keinen Berlud erer den 3 
Volkshaufen zu zerſtreuen, bewirkte, d Gewa er 
keiten unterblieben und die Leute 5 =; ER 
freiwillig auseinander gingen. a 
beſtehenden Verfammtung HieTdeF an are üb eine 
Art Anathem gegen den l in 7 22 
eee e we kundig, ſich gegen die bes 
er b 
sen Srttärung in ſchorſen Worten er Sera 
laſſen. 0 
i ‚fügt der Komet — fegen ihren 
8 den Stein aufs Grab, aus 
Furcht, dieſelben könnten zurückkehren und Brod von 


ihnen verlangen. 3 

Sr bees g I ai, Di Bar Ba 
hier, je näher wir dem DE ; täglich 2 
wir 29 bis 28% R. im Schatten. — In einigen Be⸗ 
irken unſerer weſtlichen Gouvernements bemerkt man 
in dieſem Sommer zum 7 — Male 72 wi kr 
Winterkorn beſtellten Feldern wurmer von grüner e, 


Medizinal⸗Behörden, zu der 
welche ihre Eier in den 


1 


Infecten⸗Gattung gehören 


hier innerhalb des Stengels zur 
und ſo ohne Verletzung der letzteren 
nicht vertilgt werden kann. f 


U 


lich 44 Stimmen, und wurde fomit an Stelle des 
ausſcheidenden Kaufmann Klocke für die Jahre vom 
9. Januar 1847 bis dahin 1853 gewählt. Der neu⸗ 
gewählte Landtags⸗Abgeordnete, ergriff, für das Zuteauen 
dankend, das Wort, auf die jetzige Zeit hindeutend, 
welche eine große Entſchiedenheit der Männer, die das 
Wohl der Geſammtheit vertreten ſollen / verlangt, daß 
man jede Einſeitigkeit abwerfend, für eine allgemeine 
Rechts⸗ und ebenſo file retigiöfe Freiheit eintreten müſſe. 
ernach wurde zur Wahl eines dritten Landtags: 

ö desc Nach den Wahlzetteln waren 
genannt: Kaufmann Schiller, Kaufmann Molinari, 
Kaufmann Kopiſch, Fleiſcher⸗Aelteſte Litſche, Bäcker⸗ 
Aelteſte Ludewig, Shönfärber Dietze, und Vorſteher⸗ 
Stellvertreter Holzhändler Siebig. Letzterer hatte die 
abſolute Stimmenmehrheit, nämlich 62 Stimmen, und 
war ſomit als dritter Landtagsdeputirter an Stelle des 
ausſcheidenden und jetzt für bie zweite Stelle wiederge⸗ 


wählten Abgeordneten Milde für obigen Zeitraum ges, 


wählt worden. 


Für die Stelle eines zweiten Abgeordneten⸗Stellver⸗ 
treters an Stelle des ausgeſchiedenen Stellvertreters des 
Commercien-Raths Ruffer, hatte ſich nur relative 
Stimmenmehrheit gezeigt, ſo daß Kaufmann Theodor 
Molinari mit 31 Stimmen, und Kaufmann Kopiſch 

mit 19 Stimmen, in die engere Wahl kamen. In 
dieſer Wahl hatte Herr Molinari 30 Stimmen, und 
Herr Kopiſch die abſolute Majorität, nämlich 49 Stim⸗ 
men, und ſonach war letzterer als zweiter Abgeordneter⸗ 
Stellvertreter gewählt worden. Da jedoch Herr Kopiſch 
erklärte, daß er erſt 5 Jahre Grundbefiger ſei, fo wurde 
beſchloſſen, Allerhöchſten Orts um Diſpenſation ein: 
zukommen, zugleich aber, wie es das Geſetz vorſchreibt, 
ſubſidiariſch ein anderer Stellvertreter gewählt. Die 
Wahl fiel auf den Deſtillateur Jurock mit 67 
Stimmen. 

Für die Stelle des dritten Abgeordneten⸗Stellvertre⸗ 
ters an Stelle des verſtorbenen Kattun-Fabrikanten 
Haniſch wurde mit abſoluter Stimmenmehrheit (mit 
44 Stimmen) Herr Schönfärber Dietze gewählt. 

Der Wahlakt hatte um 4 Uhr begonnen und dauerte 
4 Stunden, um 8 Uhr wurde das Protokoll vorgele⸗ 
ſen und unterzeichnet. 


Der D. A. 3. wird aus Breslau geſchrieben: ‚Se 
A. B. Dulk aus Königsberg, Verfaſſer des politiſchen 
Dramas „Orla“, wurde dieſer Tage auf der hieſigen 
Univerſität zum Doctor der Philoſophie promovirt. Der⸗ 
felbe arbeitete im chemiſchen Laboratorium in Leipzig 
unter Erdmann's Auſpicien, bis er während der leipzi⸗ 
ger Auguſtereigniſſe durch öffentliche Rede in der Weiſe 
ſich bemerklich machte, daß er von Leipzig abreiſen mußte. 
In Halle, wohin er von Leipzig ging, wurde er zur 
Immatriculation auf der dortigen Univerſität nicht zuge⸗ 
laſſen, worauf er ſich hierher begab, wo ſeine Imma⸗ 
triculation auf keinerlei Schwierigkeiten ſtieß. In der 
feiner Differtation beigefügten Vita machte er über die 


halliſche philoſophiſche Facultät die Bemerkung, fie habe 


ihn deshalb zurückgewieſen, ne inficiat rebus politi- 
eis chemiam. Die Diſſertation war bereits in vie⸗ 
len Exemplaren ausgetheilt, als der Dekan der hieſigen 
philoſophiſchen Facultät, auf jene Stelle aufmerkſam 
gemacht, den Umdruck der Vita veranlaßte. Die bereits 
ausgetheilten Exemplare ſind zur Umtauſchung mit den 
umgedruckten zurückgefordert worden. ; 
= Va a — 

* Reichthal, 26. Auguſt. — In der Beilage 
zue Nr. 192 d. 3. wird in einem Artikel mit der Bes 
zeichnung „Eingeſandt“ der in hieſiger Gegend vorge⸗ 
kommene Selbſttödtungs⸗Verſuch eines jungen liebenden 
Mädchens mitgetheilt. Wenn gleich die Hauptmomente 
jener Thatſache ziemlich wahrheitsgetreu, obwohl etwas 
idealiſtt, wiedergegeben find, fo bedarf doch der Schluß 
* Berichtigung. In dieſem wird ſehr viel Rüh⸗ 


mens von der großen Menſchenfreundlichkeit eines Land⸗ 


pfatrers gemacht, der dieſe unglückliche Verlaſſene lieb a 


reich in feinen Schutz genommen habe. Dank 
aber den edlen dnl enden hieſiger Gegend, die 
— wenn auch 110 dem Pruſteſtande angehörig — 
ſich des fremden Mädchens mit e has 


, K n Y x 12 
ben, und auch für deren fernere Eriftenz Sorge tragen 


werden. — Andeutungsweiſe mag bier noch 2 
luſtes Erwähnung geſchehen, den unſer Städtchen vor 
Kurzem durch das Verſchwinden feines zeitherigen Herrn 
Kaplans erfahren. So myſtiſch vor Jahres friſt deſſen 


den Kreis feiner Beſchäͤftigung zöge. 
Studium (wir erinnern 


Gegenſtand der Beſprechung. 


gabenbächer 


— 1892 — 
Ankommen hierſelbſt war, eben ſo iſt es jetzt ſein Ab⸗ 
gang. In welch hohem Grade aber er ſich die Liebe 
und das Vertrauen der hieſigen Einwohner während 
ſeines Hierſeins zu erwerben wußte, dafür möge der 
Beweis dienen, daß Gerüchte, nach denen der Ver⸗ 
ſchollene ein von der Gerechtigkeit ereilter politiſch⸗kom⸗ 
promittirter polniſcher Flüchtling und pſeudonymer ver⸗ 
kappter Jeſuit ſei und jetzt an Rußland ausgeliefert 
werden ſolle, hierorts keinen Anklang finden und durch⸗ 
weg bezweifelt werden. Die hieſigen gläubigen Gemü⸗ 
ther halten ſich nur an die von unſerm Herrn 
Pfarrer von der Kanzel gethane Verſicherung, daß es 
nämlich dem Herrn Kaplan in der Ferne wohl ergehe, 
daß er eine gute Pfarrſtelle erhalten habe und ſeine 
ehemaligen Kirchkinder grüßen laſſe. Ref. glaubt aber, 
daß der Verſchollene um dieſe Art Pfarre von keinem 
ſeiner Amtsgenoſſen beneidet werden dürfte. 


8 T heat er. 
Breslau, 28. Auguſt. — Die längere Zeit von 
dem Repertoir der hieſigen Bühne entfernt geweſene 
Donizettiſche Oper „Beliſar“ ging geſtern unter Mit⸗ 
wirkung der Madame Küchenmeiſter über die Bretter. 
Der letzteren war die Rolle der Antonina übertragen, 
während die Titelrolle Hrn. Rieger zu ihrem dies⸗ 
maligen Repräſentanten hatte. Wem Beliſar als ge⸗ 
ſchichtliche Perſon in dem Bilde vorſchwebt, welches 
etwa Marmontels Belisaire ſchaffen kann, dem wird 
Herrn Rieger's Darſtellung des Feldherrn eher zu viel 
als zu wenig geboten haben. Beliſar iſt nicht mehr 
der unbeugſame, auf ſeine Kraft, virtus und Würden 
unaufhörlich pochende Jünger des Mars — wie er 
uns während des erſten Actes entgegentrat — ſobald 
er nicht mehr auf dem Schlachtfelde erſcheint; dieſer 
von Hrn. R. zu ſtark aufgetragene Heroismus mußte 
ſich auch in den nachfolgenden Akten, wo uns der Feld⸗ 
herr als geblendeter, gebrechlicher vom Unglück hart dar⸗ 
niedergebeugter Greis wohl unſere Achtung aber auch 
unſer Mitleid abnöthigen ſoll, nicht genug zu ver⸗ 
leugnen. Indeſſen ließ andererſeits, was die rein muſi⸗ 
kaliſche Vertretung der Partie anbelangt, Beliſar Nichts 
zu wünſchen übrig. Von der Stimme der Madame 
Küchenmeiſter ſagten wir bereits, ſie ſei ungeachtet 
des ihr vorwiegend eigenthümlichen ernſten Farben⸗ 
ſchmelzes doch der mannigfaltigſten Schattirungen fähig; 
indem wir dieſes Urtheil durch ihr geſtriges Auftreten 
abermals beſtätigt ſehen, fügen wir nunmehr hinzu, 


daß die Sängerin eine ungewöhnliche Correctheit, Sicher⸗ 
heit und Fülle des Ausdrucks mit großer Grazie der 


Darſtellung zu verbinden weiß; bei dem äußerſt prompten 
Gebrauch des muſikaliſchen Materials und der Vorzüg⸗ 
lichkeit des letztern wähnt man in den Paſſagen, in 
welchen der Bravourgeſang mit der Repräſentation ly⸗ 
riſcher oder überhaupt dramatiſcher Elemente zu kämpfen 
hat, mitunter die Tugenden der Violine in der engſten 
Verſchwiſterung mit denen der Oboe, oder der um ſo 
kunſtgerechter behandelten Klarinette dahinrauſchen zu 
hören. Der Antonina jedoch hätte ſie bei dem erſten 
Auftreten und Zuſammentreffen mit Eutrop (Herr 
Campe) Etwas vom Scheine der intriguanten Weiber⸗ 
tücke aufdrücken ſollen, wie Hr. Campe den Verräther 
durchaus verrätheriſcher ſpielen mußte. Der zu beob⸗ 
achtenden Kürze wegen können wir auf die ſchätzbaren 
Leiſtungen aller übrigen Perſonen nicht näher eingehen 
und bemerken daher nur noch, daß Herr Gregor 
(Baſſo) bei ſeinen weithin verwendbaren Mitteln größere 
Rollen petitioniren ſollte, als die von ihm in 
jüngſter Zeit vertretenen. In einem uns benach⸗ 
barten raiſonnirenden Clubb hörten wir die Bemerkung 
machen, daß er auf der Skala der Avancements 
ſchon etliche Stufen höher ſtehen könnte, wenn er das 
Studium der neuern Sprachen nicht fortwährend in 
a Das Enſemble 
gab Zeugniß von ſorgfältigem 
zumal ns das Be dar am Schluſſe des erſten 
Actes an die Enſembleſtücke in den Stadien, in welchen 
der Knoten des lyriſchen Dramas gelöſt wird) und das zahl⸗ 
reiche Publikum (ein gutes Omen bei einer zweiten Gaſtrolle 
an einem Wochentage) ſpendete fort und fort den wohlver⸗ 
dienten Beifall im reichſten Maße. Einige mitunter 
einlaufende St! St! find bekanntlich nicht auf die 


Rechnung der Kunſtkenner oder Kunſtverehrer zu ſetzen. 
W. Altmann. 
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Literatur. a 
Der Unterricht in der Mutterſprache iſt noch immer 
an iſt darüber einig, 
daß er nicht nur in keiner Volksſchule fehlen darf, ſon⸗ 
dern daß er ſtets einer der Hauptlehrgegenſtände bleiben 
muß. Das Wie iſt hier nicht zu erörtern. Es ift 
bekannt, daß die Erfolge dieſes Unterrichts in unſern 
Volksſchulen immer noch nicht den Wünſchen entfpre: 
chen. Man hat die Urſachen davon bald hierin, bald 


darin geſucht, und die erkannten theils durch Wechſel 


der Methode oder den Gebrauch beſſerer Unterrichts⸗ 
bücher zu heben ſich beſtrebt. Es iſt über Mangel an 
Seit worden, und man gab den Schülern Auf⸗ 
in die Hände. Ich erinnere an das Uebungs⸗ 


befriedigen. Wir glauben, es wird eine weſentliche Lücke 
ungeachtet der vielen bereits vorhandenen Hülfsmittel 


buch von Dieſterweg, an den Sprachſchüler von 
Scholz, an Wander s „Vollſtändigen Aufgabenſchab 
in 6 Heften“, welcher ſeit 1841 erſchienen iſt, und 
vielen Schulen Eingang gefunden hat. Von dem Verf. 
des letztern iſt ſo eben folgendes neue Hülfsmittel 
den Sprachunterricht in Volksſchulen erfchienen: 
Sprachbuch für Stadt⸗ und Landſchulen 
Oder Aufgaben für den Unterricht in de 
Rechtſchreib ung, in der Sprach-, Sab? 
und Stillehre. Von K. F. W. Wander. Hirſch⸗ 
berg bei H. Lucas 1846. 14 
Nicht alle Schulen, wenn ſie auch ſonſt mit dem 
Gange einverſtanden geweſen wären, konnten ſich aus 
Mangel an Geld und Zeit der ſechs Aufgabenheft / 
welche bei Heymann in Berlin erſchienen ſind, bedienen 
da jedes derſelben 5 bis 6 Sgr. koſtet. Dennoch 
ſprach der darin befolgte Gang viele Lehrer fo aß 
daß ſie den Verf. erſuchten, er möchte doch na 
derſelben Idee ein kleines Sprachbuch bearbeiten, dal 
dem Schüler für das ganze Schulleben ausreicht 
und beſonders die Bedürfniſſe der Landſchulen und ſol“ 
cher Stadtſchulen, welche aus irgend einem Grunde 
von dem „Aufgabenſchatze“ keinen Gebrauch machen 
könne, im Auge behalte. Dieſen Wunſch glaubt nun 
der Verf. durch fein. eben erſchienenes „Sprachbuch“ zu 


ausfüllen, da es in ſich eine Menge Vor inigt 
die es den Lehrern ſtarker Klaſſen e aich 
Verſetzungen die Lernbücher wechſeln können, zur Beach⸗ 
tung empfehlen. Es hat erſtens den Unterrichtsftoff in 
einen ſolchen Rahmen gefaßt, daß das Bedürfniß der 
Landſchulen und ſolcher, die mit dieſen auf ziemlich gleiche 
Stufe ſtehen, befriedigt wird; es bietet einen naturge“ 
mäßen Unterrichtsggang in der Orthographie, in del 
eigentlichen Sprach- und Satzlehre, und ſchließt mil 
recht praktiſchem Material für den Stilunterricht. & 
iſt dabei fo wohlfeil, daß uns ein zweites mit gleich 
reichem Inhalt nicht bekannt iſt; 7 ½ Bog. gr. 8. ökone 
miſcher aber ganz ſcharfer Druck, und gut gebunden 
5 Sgr. Und dabei bekommen die Kinder noch ſchöͤm 
Verſe, die ihnen das Büchlein beſonders lieb machen 
werden. Das Sprachbuch iſt ſo eingerichtet, daß 5 
durch das ganze Schulleben des Kindes gebraucht 
werden kann; aber es muß nothwendig in ihren Händen 
fein, da eben der Verf. dem zeitraubenden Aufgaben? 
diktiren dadurch ein Ende machen will. Es wird dem 
Dee wefenetih erleichtern. Wenn er 
it Abtheilung eine halbe Stunde i } 
Aufgabe ee Aren, 10 kann ſie deset ih 
arbeiten und er kann ſich nun einer andern zuwenden. 
Ref. glaubt, das „Sprachbuch“ werde ſich beld in 
recht vielen Schulen heimiſch gemacht haben, und, wo 
rt gebraucht wird, da wird fein Segen nicht aus 


1 Waſſerſtand der Oder bei Oppeln. 1 
Am 27. Aug. 7 Uhr Morg. am O.⸗P. 137 5% | 
am U.⸗P. 1% 5%, 12 uhr Mittags am O.⸗P. 130 
8, am UP. 12, 10% 5 Uhr Nachm. am O. Y. 
14° 3% am U.⸗P. 13, 4% 7 Uhr Abends am O. -P. 
14 5%, am U.⸗P. 13% 6%/ am 28. Aug. 5 Uh 
Morg. am O.⸗P. 13° 10% am U.⸗P. 13“. Die höch⸗ 
ſten frühern Waſſerſtände waren 1813 am 28. Auge 
am O.⸗P. 19“ 6%, am U.⸗P. 19 3%, und 1831 
7 15. Sept. am O.⸗P. 18“ 7½“, am Up, 18° 
x "30 


Waſſerſtand der Oder bei Brieg. 
Am 27. Aug. früh 6 Uhr am O.⸗P. 17’ 2% 
U.⸗P. 10“ 9%; am 28. Aug, früh 6 Uhr am O. 

187 2”, am U.⸗P. 1% 3”, i 
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Breslauer Getreidepreiſe vom W. Auguft. | 


Beſte Sorte: Mitttelſorte: Geringe Sort 
Se 


Weizen, weißer. 85 Sgr. 771, r 72 
Weizen, gelber 79 1 25 82 0 e 
Roggen ee RR 7, 
Sale 51 „ in Be 
ee ” 28 7 27 2 Ag 
RT TO * | 
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Actien-⸗Courſe. 


Breslau, 28. Auguſt. 
Oberſchleſ. Litt. A. 4% p. C. 108 ½ Br. Prior. 10 a 
dito litt. B. 4% p. C. 100%, Br. e 
Breslau⸗Schweidn.⸗Freiburger 4% abgeſt. 99%, Gld. 
dito dito dite Prior. 100 Be. 
Niederſchl.⸗ Märk. p C. 93 Br. ® 
dito Zweigb (Glo g.⸗Sag.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 75 Br- 
Wilhelmsbahn (Coſel⸗Oderberg) p. C. 80 Br. 
Oſt⸗Rheiniſche (Cöln. Minden) Zuſ.⸗Sch. p. C. 93 ½ 405 br. 
Sidi. Schl. (Dresd.-Görl.) Zul. Sch v. C. 90% Gin. 100 
Neiſſe⸗Brieg Zaf.⸗Sch. p. G. 73% Br. 
Krakau-Oberſchleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. 77 ½ bez. u. Gld. 
Caſſel⸗Lippſtadt Zuſ.⸗Sch. p. C. 90 ½ Gld. 
Feiedrich⸗Wilb.⸗Nordbahn Zuſ.⸗Sch. p. C. 79 ½ u. 80 bez. 
Magdeburg ⸗ Wittenberger Zuſ.⸗Sch. p. C. 92 Gld. 
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Mit einer Beilage - 


Wü finde mich nicht bewogen, zur ausführlichen 
koſten gung anonymer Angriffe Zeit und Infertions⸗ 


M. in No. 199 dieſer Zeitung Stoff 
enge — — mehreren Schiffern, oder 2 
enigen, die ihnen ohne alle Sachkenntniß | 
2 u fühet haben, das Ungereimte der neuen Ankla⸗ 
ir Evidenz nachzuweiſen. Nur ſoviel fei ein für 
Marten gefagt: wie ich des Rathes meiner Gegner, 
diteure, ich in Anſehung der Controle über meine Spe⸗ 
gt ein cht bedarf, vielmehr eben fo befugt als befä⸗ 
mener Unab var Angelegenheiten wie dieſe mit vollkom⸗ 
ige abhängigkeit ſelbſt zu ordnen und zu leiten. 
anorg duke Angriffe werde ich ſomit ganz unbe⸗ 
olgen wiel geeigneten Falls aber gerichtlich zu ver⸗ 
Ravenftein, königl. Major a. D., 
Pt, Dirigent des Salz⸗Speditions⸗Comtoirs in 
Schleſien. 


dom en, obſchon der Artikel aus Nattwitz 


= 
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Letzte Nachrichten. 


Kb Potsdam, 20. Auguft. — Se. Maieftät der 
Sansſe ind von der Reife nach Muskau auf Schloß 
6 2 5 zurückgekehrt. a ; 

sn etlin, 28. Auguſt. — Se, Extcellenz der Geh. 
Enge e Rother iſt von . hier 


dae Berlin, 27. Auguſt. — Seit Kurzem iſt hier 
dent erücht verbreitet, daß der Kammergerichts⸗Präſi⸗ 
Rath v. Kleiſt und der wirkliche Geh. Ober = Juſtiz⸗ 
Sue Voß, beide verdienſtvolle und ſehr einflußreiche 
ſehnatsdiener, aus dem Staatsdienſte ſich gänzlich zurück⸗ 
Mi en wollen. — Der in der zweiten badiſchen Kam⸗ 
er mit einer Majorität von 36 gegen 18 Stimmen 
— | Antrag auf Emancipation der Juden 
Step unter den hiefigen jüdiſchen Glaubensgenoſſen 
z Wie es ſcheint, iſt man gefonnen, 

3 eine Dankadreſſe an die 3825 * 
ü 55 mmer zu ſenden. — Der Engländer 
3 2 als Jude 10 der großen Freimaurer⸗ 
midi 0 rare laut den Freimaurer⸗Statuten uner⸗ 
auswärt arauf dringt, Repreſſalien gegen diejenigen 
Nu zen Logen zu nehmen, welche den Juden den 
bat Prange, befindet ſich jetzt hier. Die außer⸗ 
Jude teußens als Magens aufgenommenen hieſigen 
den N, deren Zahl ſich auf 153 belaufen ſoll, wollen 
Penh Faudel ein großes Feſtmahl geben. Dem 
Aus men nach dürften trotz alle dem den Juden die 
werde in preußiſche Logen nicht ſobald geſtattet 
christi wenn auch ſehr viele aufgeklärte Freimaurer 

ichen Glaubens dafür ſtimmen und arbeiten. 


FFF 
Ein e. Majeſtät der König unter dem Jubel der 
ohner die hieſige Stadt. Allerhöchſtdieſelben ſetzten 
—— Umſpannung Ihre Reiſe nach Schloß 
ci fort. ; 


& 
. 


e tenanbeiur, 22. Aug. (M. Morgenbl.) Der Li⸗ 
Stähniſch iſt von den franzöſiſchen Behörden an 
geb ausgeliefert worden. Er wurde geſtern hierher 
dacht, und es nimmt ſofort die gegen denſelben an⸗ 
ige, Unterſuchung ihren weiteren Gang. 


Starburg; 24. Auguſt. (Fr. J.) Am geſtrigen 
Sohnch wurde hier das ſchon über ein Jahr alte 
des Hen des Vorſtehers der hieſigen Deutſchkatholiken, 
durch den Seidel, in der St. Elüiſabethkirche öffentlich 
dauft. lutheriſchen Geiſtlichen, Pfarrer Rauch, ge⸗ 
ſind nämlich nun ſolche Taufen durch die 
r egierung geftattet worden. — Wegen 
dienſtlich ng des an Profeſſor Bayrhoffer ergangenen 
und B en Verbotes, an Zuſammenkünften, Berathungen 
unten Prechungen von Lichtfreunden und ähnlich ge⸗ 
8 Ta Pi ſonen Theil zu nehmen, iſt derſelbe vor 
4 Rey, on neuem in eine Ordnungsſtrafe von 
verurtheilt worden. 


Tage mold, 24. August. (Hann. 3.) Am geſtrigen 
kruge unte in der Nähe unſerer Stadt am Falken⸗ 
eine Vale dem Präſſdio des Geh. Juſtiz⸗ Raths Petri 
Städten erfammiung gehalten, wozu ſich von allen 

er an nſetes Landes Vertreter eingefunden hatten. 
Berathunundigte Zweck der Verſammlung war die 
nach 4 einer Adreſſe an Schleswig⸗Holſtein, welche 
lage . — vom Profeſſor Schierenberg redigirten Vor⸗ 

einigen Modificationen beſchloſſen ward. 


a Beilage zu M 2 


in Geſetze und Handlungen geformt, 


allzu vertrauensvoll zu 
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Sonnabend den 29. Auguſt 1846. 


Paris, 23. Auguſt. — Die Pairskammer ge⸗ 


nehmigte geſtern mit einer Majorität von 102 Stim: | 


01 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


gnade auf ſich laden; und daß fie wiſſen follen, daß 


ſie alles Das, was Se. Maj. befehlen wird, auf zuver⸗ 


men gegen 4 die Antwortsadreſſe auf die Thron: läſſigen Wegen und in folder Weiſe erfahren werden, daß ſie 


rede. Dieſelbe wurde geſtern Adend von der großen 
Deputation dieſer Kammer dem Könige überbracht. Sie 
lautet: „Sire: Die Eröffnung einer Legislatur iſt ſtets 
ein feierlicher Abſchnitt. Die feit letzter Seſſion ernann⸗ 
ten Pairs und die neuerlich mit den Stimmen des Lan⸗ 
des beehrten Deputirten weihen von neuem durch den 
Eid, den ſie vor dem Könige leiſten, den Bund des 
Thrones und der Freiheit. Die edlen und ergreifenden 
Worte, welche Ew. Maj. bei dieſer Gelegenheit ausge⸗ 
ſprochen, haben uns lebhaft bewegt. Sie werden in 
allen franzöſiſchen Herzen wiederhallen. Die Kammer 
der Pairs erwiedert dieſelben, Sire, und mit ihr ganz 
Frankreich, durch ehrfurchtsvolle Widmung einer treuen 
Anhänglichkeit und unverletzlichen Hingebung an Ihre 
geheiligte Perſon und Ihre erlauchte Familie. Die 
ſchmerzlichen Ew. Maj. auferlegten Prüfungen, die Ge⸗ 
fahren, die Sie mit einem ſo ruhigen Auge betrachten 


und in denen Sie ſo offenbar durch die Vorſehung 


bewahrt werden, ziehen wo möglich die Bande noch 
enger, die Frankreich an ſeinen König knüpfen, a 
laſſen mehr und mehr empfinden, wie viel = r⸗ 
haltung Ihrer Tage für die friedliche Entwickelung 
der Größe und des nationalen Gedeihens be⸗ 
deutet. Sire! die Dankbarkeit der Nation geht dem 
Fürſten, der Frankreich ſeit ſeiner Jugend liebte und 
ihm diente. Die loyale Mitwirkung der Kammern 
kann dem Monarchen nicht fehlen, achtſam auf Erhal⸗ 
tung jener großen Grundſätze des E 
i i erne ? 
die, glorreiche Eroberungen der mod die Rechte Alle 
verbürgen. Diefes unveräußerliche Erbtheil der Nation, 
anvertraut der Obhut Ihrer Nachkommen, den Fort⸗ 
führern der Traditionen Ihrer Regierung, wird im 
Verein mit den Kammern gewiſſenhaft bewahrt werden. 
Der Genuß davon wird unferen Kindern geſichert ſein, 
und von Zeitalter zu Zeitalter werden die Segnungen 
der Nachwelt Ihr Gedächtniß begleiten.“ Der König 
antwortete in huldvollſter Weiſe, verſichernd, To lange 
fein Leben nach Gottes Rathſchluß währen würde, ſolle 
es der Erhaltung der glorreichen Eroberungen der mo⸗ 
dernen Civiliſation, der getreuen Aufrechterhaltung der 
Inſtitutionen des Landes und der Garantie der Rechte 
Aller, der fortſchreitenden Entwicklung des Glücks und 
der Wohlfahrt Frankreichs gewidmet fein. 12705 
Die Deputirtenkammer befchäftige ſich noch im⸗ 
mer mit Prüfung der Vollmachten; die Debatten über 
einzelne beanſtandete Wahlen bieten nur geringes 


ntereſſe. f = er 
: a Antagonismus zwiſchen den Vertheidigern des 


Prohibitiv ⸗Syſtem und der Schutzzölle im Handel und 


erſeits den Anhängern der Grund⸗ 

N nbefhnintten gandeiseibeit hat duc da 
große Bankett, welches die letzteren neulich dem Vor⸗ 
kämpfer der engliſchen Antikornliga, Richard Cobden, 
gaben, ſo wie vorzugsweiſe durch die bei dieſem An⸗ 
laſſe gehaltenen Reden neue Anregung erhalten. Je 
mehr die Letzteren ſich vorbereiten, einen ernſtlichen 
Kampf auf dem Bee der Meinungen zu beginnen, 
deſto mehr fühlen erklärlicherweiſe auch ihre Geg⸗ 
dem concentrirten Angriffe 


ner das Bedürfniß, 

er fefteren Wed entgegen zu ſetzen. Der 
Zuſammenſtoß der id ſich direkt widerſtre⸗ 
denden Tendenzen wird keinesfalls lange aus⸗ 


bleiben und dürfte ſchon in der nächſten Winter⸗Seſſien 
Rennen — ein Meſſung der beiderſeitigen Kräfte 
führen. Der Eintritt von Männern, wie die Herren 
Blanqui, Leo Faucher, Sallandrouze und einiger An⸗ 
deren, in die Deputirtenkammer läßt dies als ficher 
vorausſehen. Inzwiſchen nimmt bis dahin die Preſſe 
den Kampf um die beibeefeitige . 5 
pe aftigkeit auf. 

1 5 9 ir ift nach Strasburg ab⸗ 
1 85 . Wochen zu verweilen gedenkt. 
0 2 1 fpanifgen Grenze wird mitgetheilt, 
daß im Auftrage des Grafen 155 Montemolin, des 
ätteften Sohnes des Don Carlos, eine in folgenden 
Worten abgefaßte Ordre . Emmetichen 
Anhänger erlaffen worden iſt: „Se. Maj. hat nicht 
ahne bin Gefühl tiefen Schmerzes vernehmen können, 
daß ſehr verdiente Offiziere der Armee, welche mit Eb⸗ 
ren und Ausdauer die ſchweren Entbehrungen der Ver⸗ 
bannung tragen, ſich mehr eifrig als umſichtig zeigen u. ſich 

nn Theilnahme an einer ropali⸗ 
: die man 
ihr ination verlocken laſſen, 1a 
r Pe gebilligt darſtellt, während eine 
ee Weiſe ſtattgefunden hat, 


755 in keiner ö 1 
Seesen me & Dh, Sam au ein, 


a ination ihre Zuſtim⸗ 

2 5 e diefer Combination ihre Zuſtim 

8 Mitwirkung gewähren, gegen die 
ie Se. Majeftät bei mehreren 


Intentionen handeln, die 2 t 
An‘äffen ee hat; daß fie feine allerhöchſte 


Mißbiligung auf ſich ziehen und ſeine königliche Un⸗ 


darüber, was Se. Maj. wünſcht und angeordnet hat, nicht 
den geringſten Zweifel werden hegen können. Die ge⸗ 
heimen Emiſſäre, welche die Departemente durchziehen, und 
die Chefs einer andern Partei, welche ſich auf der 
Pyrenäenlinie aufhalten, um eine Bewegung vorzube⸗ 
reiten, welche in Aragonien und Catalonien ausbrechen 
würde, ſind Sr. Majeſtät ganz fremd. Sie vertheidi⸗ 
gen ein anderes Banner als das ſeinige; ſie ſind Feinde 
des Thrones, der Ordnung und der Wohlfahrt des 
Vaterlandes; fie mißbrauchen den Namen Sr. Mai: ; 
fie ſchieben unter und erdichten Befehle, welche Se. 
Maj. weder gegeben hat, noch irgend hat geben wol⸗ 
len; denn alle jene untergeſchobenen Verfügungen ſind 
Dem, was Se. Majeſtät befohlen hat, Dem, was ſei⸗ 
ner Sache dienen, das Glück Spaniens fördern und 
zur Verbeſſerung der Lage feiner Vertheidiger beitragen 
kann, ſchnurſtracks entgegen. Auf königlichen Befehl. 
Bourges, 8. Auguſt 1846. (gez.) N. R. Mon.“ 

Neuere Briefe aus Livorno find angefüllt mit Be⸗ 
richten über die Verheerungen, welche das Erdbeben 
vom 14ten im Toscaniſchen angerichtet. Zu Areiono 
blieben von 120 Häuſern nur zwei ſtehen. Mehrere 
Landhäufer find ganz in die Erde eingeſunken. Man 
hatte dort bereits 59 Todte und 69 Verwundete aus 
den Trümmern hervorgezogen. 

Madrid, 18. Auguſt. — Der Infant Franz 
d'Aſſis, älteſter Sohn des Infanten Franz de Paula, 
iſt mit beſonderer Auszeichnung bei Hofe empfangen 
worden; doch war von ſeiner Bewerbung um die Hand 
der Königin bis daher nicht die Nede. “ 

Die migueliſtiſche Partei hat in Portugal ſchon 
ein Organ für ihre Sache gefunden; das neue Blatt 
heißt: „El Tribuno.* , 

Florenz, 17. Aug. (Augsb. Abdztg.) Bei Cafti- 
gnano (toscanifche Maremma) hat ſich am letzten Frei⸗ 
tag den I4ten d. ein neuer Vulkan geöffnet, in 
Folge deſſen ein furchtbares Erdbeben Schrecken und 
Trauer über einen großen Theil des ſonſt ſo ruhigen 
Ländchens verbreitet hat. In Livorno ſoll ein großer 
Theil der Häuſer bedeutend beſchädigt fein, ein Thurm 
iſt eingeſtützt. In Piſa iſt die große Kirche St. Mi⸗ 
chele ebenfalls eingeſtürzt und verſchiedene Häuſer bes 
deutend beſchädigt. In Florenz ſelbſt war das Erdbe⸗ 
ben ſehr unbedeutend, wiewohl immer ſtark genug, um 
die Glocken in den Häuſern läuten zu machen. 
Volterra haben 18 Gefangene durch Vernichtung eines 
Thurmes ihr Leben verloren, auch in Lucca ſollen viele 
Häuſer theilweiſe ſtark beſchädigt, mehrere eingeſtürzt ſein. 


Frankfurt a. M. — Von Reiſenden, die aus 
Luzern kommen, vernahmen wir, daß die Zeloten den 
neuen Papſt einen Freiſchärlerpapſt heißen. 5 

Bremen, 24. Auguſt. (Magdeb. 3.) In unſerer 

durchaus bürgerlichen Stadt greift man, um wirkliche 
oder vermeintliche Beleidigungen zu rächen, ſelten zu 
Piſtol oder Säbel; um ſo größer iſt die allgemeine 
Verwunderung über ein Duell, das geſtern hier zwiſchen 
einem Offizier und einem Schullehrer ſtattgefunden. 
Beide Herren find Redacteure von Localblättern, rieben 
ſich ſeit längerer Zeit an einander und forderten ſich 
endlich. Der Offizier wurde ins Bein geſchoſſen, 
und iſt ſomit außer Stand geſetzt, an den militäriſchen 
Uebungen der hanſeatiſchen und oldenburgiſchen Truppen 
bei Falkenburg, in der Nähe von Delmenhorſt Theil zu 
nehmen. ! 
Breslau, 28. Auguſt. — Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand der Oder iſt am hieſigen Ober⸗Pegel 18 Fuß 
10 Zoll und am Unter⸗Pegel 7 Fuß; mithin iſt das 
Waſſer ſeit geſtern am erſteren um 10 Zoll und am 
letzteren um 1 Fuß 1 Zoll wieder geſtiegen. 


Brief kaſten. 

Die Mittheilung über zwei die Juſtiz⸗Verwaltung bes 
treffende Fälle findet ſofort Aufnahme, wenn ſich uns 
der Verf., Sch. hierſelbſt, da wir ihn unter der ange⸗ 
gebenen Hausnummer im Adreßbuche nicht finden, nach 
ſeinem Charakter zu erkennen giebt. 


Berlin, 27. Auguſt. — Von Fonds find preußiſche Staates 
Schuldſcheine, von Eiſendahn⸗Actien aber die meiſten merklich 
im Preiſe gefallen. 

Berlin⸗Hamburg 4% p. C. 97½¼ Gld. 

Nieder Schleſ. 4% p. C. 92½ Br. ½ bez. u. Gld. 
Niederſchl. Pricr. 4% p. C. 94 Br. 

Niederſchl. Prior. 5% p. C. 100%, bez. 

Ob.⸗Schl. Litt. A. 4% v. C., 108 Br. 

Ob. Schl. Litt. . 4% p. C. 100 Br. 
Caſſel⸗Liprſt. 4% v. C. 90% Br. 1, Gld. 88 ¼ Br. 
Cöln⸗Minden 4% p. C. 92%, u. 93 bez. u. Br. 
Mail.⸗Venedig 4½ p. C. 110 Br. 

Nordb. Fr.⸗Wilb.) 4% p. 6. 70% u. ½ bez. 
Sächſ.⸗Schlef 4% v. C. M% Br. a 
Ungar. Central 4% p. C. 91½ Br. 


tember . für die bereits erfolgten ſechs Einzahlungen, entweder: 


7 
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„Für Kämmereien, Juſtiz⸗Beamte und Gutsbeſitzer. Im Verlage von Wilhelm Gottlieb Korn it FE 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau erfhien und iſt in alen Die 


SHlefifchen Buchhandlungen vorräthig: 2 iufa 6 a dwiet y ſch a ft li Pr 
e 


Ä Das. i e re 
Kriminal⸗ often: Weſen Buchführung und Rechnungslegung 
in sh 


— VO, 


efie : ne 
| 3 | Erleichterung des Rechnungsführers 
was haben die Guts herrſchaften und Kaͤmmereien in Schleſien an Gewi f 8 5 
en zutst nnun 
Koſten für die gerichtliche untere und Beſtrafung unvermoͤgender s . i 2 
ichten, und w ritt dieſe Veryfli i 5 f 4 
Verbrecher zu entrich pt ch ass dieſe Verpflichtung zu berechnenden landwirthſchaftlichen Gegenſtaͤnde 
N ö TR 3 EA 
den beſtehenden Verordnungen, mit Rückſicht auf die verſchiedenen Gerichte Beſſpirke dargeſtellt und empfohlen 5 
9 — Verfaſſungen beantwortet us 1 
; “von . Albrecht Block, 7 
. " W. o L, g 0 Königl. Preuß. Amtsrathe, Director des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Ae 
zur Zeit Kriminal Koſten⸗Reviſor am Ober⸗Landes⸗Gericht zu Breslau. 5 Ritter des rothen Adler⸗ Ordens Zter Klaſſe und Mitglied vieler landwirthſcha 2 
gr. 8. 6 Bogen. Preis geh. 15 Sgr. g 1 n S 20 9G 1. 
Die Erfahrung, daß es den ſchleſiſchen Gutsbeſitzern und Kämme reien an Gr: ER . = RE eg 1 


legenheit mangelt, den eigentlichen Umfang der Laſten und Nutzungen ihrer Kriminal⸗ 


Gerichtsbarkeit kennen zu lernen, und daß es ſelbſt den Gerichtsvehörden ſchwer wird, In dieſem Werke hat der Herr Verfaſſer ſeine Anſichten und Erfahrung 7 


bei den ſich nur hier und da zerſtreut vorfindenden Verordnungen über das Unter: : a a l 
fuchungstoſten⸗Weſen N. Nückſich 25 die Belſchiedenbeit der Unterfuchumge-2erfabeen, über eine zweckmaͤßige, aber moͤglichſt einfache und leicht aus fuͤhrbare landwirth 


Gerichts⸗Verfaſſungen, Gefängniß⸗Girrichtungen ꝛc., die Koſten richtig zu liquidiren ſchaftliche Buchhaltung und Rechnungslegung mitgetheilt. Derſelbe hat Biel 
leichte Art der Rechnungslegung nicht nur auf feinem eigenen, ſondern auf den 


und feftzufesen, hat dieſe Schrift hervorgerufen. 


Sie enthält außer der fpeciellen Erörterung der Fälle, in denen die eine oder die bedeutenden Gütern, welche unter feiner Leitung ſtanden, eingeführt und für N 


andere Art des verfchiedenen Unterſuchungsverfahrens eintritt, unter Anderem die ge⸗ 85 BR. } 
ain een "äbte ee 1 e engt . zweckmäßig befunden, woraus ihr practiſcher Werth erbellt. 
Vermögen des Verbrechers zu erlangen, die Koſtenzahlungs « Verpflichtung der 
er und Verwandten, den Unterſchied zwiſchen Tbatbeſtand, Gchebungs⸗ und 
n 1 1 en. den Ort, an welchem ein Verbrechen ne 
en worden, oder wo der Verbrecher feinen Wohnſitz gehabt hat, endlich eine a . — b 2 
64000 geordnete ee aller zufäffigen CH, n Rathaften In meinem Verlage ift erſchienen: 
ebühren und Auslagen. Befonders iſt der Arreſtkoſten ausführlich gedacht und zu⸗ ö 
leich auch der Koſtenpunkt in unvermögenden fis kaliſchen und Holzdiebſtahls⸗ Unter B emer k u n 9 en 
uchungen abgehandelt. über 


Ich glaube daher dieſes Werk 1 17 ; „den 5 i 

Herren Aursberisern. als auch beh. hhl. ee Fee empfehten D 1 E ’ 4 d 

zu koͤnnen. 8 . e | u n 1 5 
Bei mir iſt erſchienen und in allen Schleſiſchen Buchhandlungen zu haben: der polniſchen Niederſchleſier. 


| 
Alles in Allen Chriſtus. Ein Beitrag 


ren 


Predigten 


von 
b Ludwig Falk, 
Königl. Gonſiſtorialrathe und erßem Prediger an der Hofkirche zu Breslau. 
21 Bogen. Velinpapier. 1 Rthlr. 15 Sgr. 8 
Wilhelm Gottlieb Korn. 


Kenntnif der poluiſchen Dialekte 
von 
Nobert Siedler, 


Paſtor in Medzibor. 
8. geheftet. 7 Sgr. 


icht zu beſtellende Stadtbriefe:]; Krugpächter Johann Jacob Anna 
es N les, ARTE 8 x Gufgbet- Be NIE Sy 
2) Schneider Peter witz, ſchen Eheleute, welcher die Ga "2 
3) Tiſchlermeiſter Graebleh ner, lernt und ſich vor etwa 15 Jahren van 
4) Werkführer Zeit ſchuld, Rieſenburg aus in der Abſicht nach Schle⸗ 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Die bisherigen Extrazüge Mittwochs und zwar: . 
von Bresian Vormittags 10 uhr 15 Min. 
„ Schweidnitz 1 11 „ 36 „ 


Abends 8 12 5) Hr. E. Haupt in Neukirch ſien zu gehen, entfernt hat, 
„ Freiburg Nachmittags 3 5 5 x 2 können zurückgefordert werden. welche ſeit der gedachten Zeit nichts von 0 
Abends Breslau den 28. Auguſt 1846. haben hören laſſen, werden aufgefordert, en 


dt⸗Poſi⸗Exvedition. vor oder fpätefiens in dem Termine 
S eee den 10ten October 1846 Vor⸗ 


Erſte Bekanntmachung. mittags 10 Uhr 5 
In der Gegend von Grzeblowis, Haupt- bei dem unterzeichneten Gerichte oder in der 
Amts» Bezirk Neu⸗Berun, find am 16ten Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder p 
Auguſt c. Abends gegen 10 Uhr ven den dies⸗ zu melden und daſeibſt weitere Aaweifunf f 
feitigen Grenzbeamten ſiebenzehn Stück mar erwarten, widrigenfalls fie für todt er 
gere Schweine, als muthmaßlich mit. Um- und das Vermögen derſelben den bereits lz 
gehung der Gefälle über die nahe Grenze timirten Erben zugeſprochen werden wird. 
eingeſchwärzt, angehalten und in Beſchlag ge,] Chriflburg den Sten December 1845. 
nommen worden. — Kaabri ah: Brabeguiliil 
Die Einbringer ſind entſprungen und un⸗ Bekanntmachung. 


h 7 „ Königszelt nach Freibung Nachmitt. 1 Ubr 40 Min, a 
werden von jetzt ab eingeſtellt; dagegen bleiben dieſe Züge für die Sonntage bis auf Weiteres 
noch beſtehen. Breslau, den 27, Auguſt 1846. 8 
Direetori um. 


Reichenbach⸗Langenbielau⸗Neuroder Chauſſee. 


Siebente Einzahlung von 10 pro Cent. 

Die reſp. Actionaire des r Chauſſee⸗Vereins, welche 
ſich bei der Fortſezung des Chauffeebaues von Langenbielau nach dee Graſſchaft Glag mit 
Zeichnungen betheiligt haben, werden mit Hinweiſung auf die 8 17 und 18 des Statuts 
ergebenſt erſucht: N 
10 pt. des gezeichneten Capitals, nach Abzug von 14 Sgr. 
für jede Actie, als des Betrages der Zinſen A 4 pro Cent von Mitte Juli bis Mitte Sep⸗ 


feines etwaigen Anſpruchs an die in Beſchlag Kanzliſten gegen eine monatliche Rem 


enommenen Gegenſtande gemeldet dat, ſo tien von 7 bis 8 Rthlr., bleibend, jedoch ! 
werden die unb En Gigentpümer hierzu ter Vorbehalt einer einmonatlſchen K 5 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß, wenn gung, angenommen werden. Gut qualifis ves 
ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo Subjecte wollen ſich unter Beibringung 
dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in Atteſten über ihre Brauchbarkeit ſofort per 


dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der ſönlich bei dem unterzeichneten melden. 


a) am Sten oder 9. September e., früh von 9 bis 12 Uhr, im Kaſſen Lokale 
des Vereins hierſelbſt, oder N a 
b) am IIten deſſelben Monats, von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, im 
Gaſthofe zum Deutſchen Haufe in Neurode an den Rendanten des Vereins, 
2 he er enen n i 
nter Vorlegung der Quittun u zahlen. 
Neichesbach den 25 Augüß 1840 en BER 
Das Directorium des Reichenbach⸗Langenbielau⸗Neuroder Chauſſee⸗Vereins. 


wird, bei dem Königl, Haupt⸗Zoll⸗Amt 00 Königliches Land⸗ und Stadtgeri 


e u Lin nad) — ? Heermann. — 
des Zoll-Strafgeſetzes vom 23. Januar Tee V \ 
mit dem Verſteigerungs⸗Exlöſe der in Beſchlag D 5 un ige 821 Da . 
genommenen Giger ſtände nach Vorſchrift der G 5 Zell. 105 8 103 Leſchwitz pi 
Befege werde verfahren werden. 8 ‚Dypothe 8 893 5 4 uren 
Breslau, den 21. Xuguft 1846. he 3 a aan und Be 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und kaufe Bebingun en in der Regiſtratur einn 


Entbindungs = Anzeige. Todes = Anzeige. 


Mit: Wilhelm Gottlieb Korn. 1 


bekannt geblieben. N 
Da fd bis jezt Niemand zur Begründung Bei dem unterzeichneten Gerichte (ten a 


Königl. Regierung zu Oppeln aufgenommen Zobten den 26. Auguſt 1840. 1 
7 


— — 


— 


Theilnehmenden Freunden die ergebenſte (Statt beſonderer Meldung.) . 
Anzeige, daß meine liebe Frau Mathülbe, geb. Den am 16. August in Dresden, nach mehr⸗ Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. ſehenden Taxe ſoll a 
Hecker, von einem muntern Knaben glück⸗ jährigen großen Krankheitsleiden, erfolgten v. Bigeleben. auf den 30ſten September o. Vormit. 
uc entbunden worden iſt. Tod meiner lieden Frau, gebornen Henriette 11 uhr 
Breslau den 27. Auguſt 1846. v. Jena, zeigt hiermit allen Verwandten Bekanntmachung. an erdentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werde / 


Das unterzeichnete Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Parchwig den 22. Juni 1846. 


Hofmann, 0 feimit 5 N 
deen Königl. Land⸗ und Stadtgericht 


8 G. und Freunden ergebenſt an: 
——___Königl. Fabriken⸗Commiſſarius. 


v. Becker, Oberſt⸗Lieutenant a. D. 


- ; - Warmbrunn den 20. Auguſt 1846. 2 der Wanderſchaft befindliche Johann Garl Wil⸗ 
* Des ſe des Anzeige. n IX. I. u. R. Ill. beim Schönfelder aus Schüſſelndorf, Brie⸗ Bekanntmachung. 


Marie i ce Ableben unſerer Tochter 
12 Tagen, zeln zarten Alter von 2 Monaten 
gebenſt av. Freſh allen unſern Freunden er⸗ 
Alexander wart, den 25. ug. 1846. 
Emma Güttler. 
geb. Lauterbach. 
Todes⸗An ige. 
Betrübten Herzens machen yo, Rt 
rige Anzeige, daß heut Mor, en 95. Er 
fer innigſtgeliebter Gatte, Vater, Shi Sen 
vater und Großvater, ber Schuhmacher . 


m 
— — ; ger Kreiſes, im Teſtamente feines Vaters, Am 4. September d. J. Nachm age * 
Theater Repertvire. des Häusler Gottlieb Schönfelder daſelbſt, 3 Uhr foll im Safthofe 15 Slade Bere 
Sonnabend den 20ſten: Die Beueſiz⸗ mit feinen Geſchwiſſern Gsrifttan und Fried⸗ Ohlau die Ausführung der Reparatur aach. 
vorstellung. Poſſe in 1 AM und „eich zu been N. n ernannt it Scindeldä—en der Königl. Wald Sade. 
wandlungen nach dem Franzeſiſchen von Ih. Biieg den 22. Auguſt 1846. Darranſtalt bei Weifterwis verlicitirt wer 
Hell. Hierauf zum Ttenmale: Doktor und Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Treslau den 27. Auguft 1846. 
Friſeur, oder die Sucht nach Aben ————— ————— | Zahn, Bauinfpettot 
teuern. Poſſe mit Gefang in 2 Akten von Edictal-Citation. . s . 1517 
F. Kaiser. Mufit von Carl de Barbieri. Nachſtehend benannte Perſonen: Verkauf einer Windm 2 Wird, 
Sonntag den 30ſten: Die Hugenotten. 1) Jacob Saß, geboren den 10ten April In Reſenthal bei Breslau iſt d ie 
) roße Oper mit Tanz in fünf Akten. Muſik 1783, Sohn der Schuhmacher Michael mühle, wobei 8 Morgen Acker⸗ und gebadet 
ſter Johann Andreas Schmutzler, in dem Al, von Meyerbeer. Valentine, Mad. Küchen. und Eleonore geb. Grüger⸗Saßſchen land, aus freier Hand veränderun daſelbſt 
ter don 64 Jahren und 6 Monaten an orgas = er, vom geßberregl. Hoftheater in Eheleute zu PR ER zu verlauf, und das . — 
ee „ uns durch den Er Els dritte Gaſtrolle. = im Jahre 1809 oder 1810 von Grüne⸗ zu erfahren. ; der Len 
ele 28 Ua ; be bitte ale mei e berg i t gegeben;! Cs iſt den öt tember c. en 
Breslau, 28. Auguſt 1846. ine e eee 9) Daniel 8 = N . der echtes wüble don Heldewült 
8 die Hinterbliebenen. Theodor Prinz, Lieutenant. Watz 1502 zu Ehriſtdurg, Sehn desſbel Treb nig. 


2 


— 1895 — 
ei C. Flem 29 Glogau iſt ſo eben 


Ha 2 V KR ; BR ne ö 
e dan g Fe are ee Ferdinand Hirt, 101 e 


en bei Georg Phi⸗ 
f ? lipp Aderholz in Breslau ( 

U tem B. nd s 55 5 
— — Einen abend, din 0 Buhhandiung für deuiſche und ausländiide Literatur. ant eit gc alen Ede No. 1 0. 
erſuche pen freier Hand zu verkaufen, und 5 1 . 1 un e NT TE eg 
N n — Mel on Hres an Ratibor, und Kobli in Reichenbach: ; 

J 
, Chiehhauspächter. 2 — ee 2 Allgemeiner Volkskalender für alle 


M a n. as bei Carl Hoffmann in Stuttgart ganz neu erſchlenene Werk: Staͤnde 
Wen sie an mich gerichtete An⸗ J Tr. Bromme's Rathgeber für Wuswanderungsluſtige. auf das Jahr 1842. 

agel een mich, hierdurch Eine umfaſſende Beleuchtung der bisherigen deutſchen Auswande⸗ Fisgabe Re. I 800 10 ein. Geh. In Sgr. 
dagen Gaundſiücen ur N rung und aller deutſchen Anfiedelungsplaͤne, Beſchreibung der in Mit Papier durchſchoſſen 12 Sr. 
) der sub Mo, * su Vorſchlag gebrachten Auswanderungsgebiete und gewiſſenhafte Ausgabe No. 2 mit dem Kunſtblatte: Mein 


1 ; N li n. Geheftet mit Papier 
gromenabe gelegenen, vormals Schilderung deren Vortheile und Nachtheile. 22 enggedruckte Brio 127, Se ü 
tadrath Scholz' ſchen Bes f 


Bogen mit 17 Karten und Plänen, Preis, geb. 15 Thlr. 


ſitzung, erlaubt ſich die Verlagshandlung allen Behörden des Vaterlandes, ſo wie allen Allgemeiner skalender 
1 2) der Sub No. 4 und 5 der Gar⸗ x Auswanderungsluſtigen hiermit zu 7 wohlverdienter, Beachtung auf das 9 für Hane 
tenſtraße 9 18 Wormſte zu empfehlen! Hoffentlich werden dann die von dem Verf. ſeit 20 Jahren ſo eifrig 0 
M gelegenen, vorma und uneigennützig gegebenen Belehrungen und Warnungen ihren Lohn finden, und viele von Preis für 1847. 
* onhaupt'ſchen Beſitzung den Tauſenden jener Unglücklichen, welche ohne Ueberlegung, ohne zu wiſſen, was fie thun, es geh. 5 Sgr. Mit Papier durchſchoſſen 
1 Gehe plätze in jeder beliebigen 175 ee 2 ee verfallen, von 1 15 9 — 5 77 5 6 Sgr. 8 
5 i 1 aber, welche auswandern wollen un üſſen, i 3 in Landſtriche geleitet werden, wo ſie Bei F. E. 8 
zu 3 nur geringer „ e 3 ihren Verhältniſſen nach wirklich das e 8 8 „ Kupfer me gu ctart — Breslan, 
nähe aufen habe, und ſin die Vorräthig iſt das Buch in allen Buch handlungen, namentlich bei Ferdinand Hirt brücke ift hente erſcht 85 „Ecke der Schuh⸗ 
gu en höchſt vortheilhaften Bedin⸗ 5 in Breslau und Natibor, in Krotoſchin bei Stock. ; Die dritt 7 en? 
Ba belmirzujteder Zeitzu erfahren. | ———— — en deutſche fi ae ns 
"lau den 25. Auguſt 1846. m unterzeichneten Verlage iſt ſo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen verſen⸗ hs, iner, 
12 Neihoff, che. No. 27. J det, = Bresian und Ratibor vorräthig dei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Ee eee e von 
— tock: . aham Geiger 
iſt een othet 5 42 Ba Preis 1 See m Breka, x 
ober ler billigen Bedingungen zu verkaufen nationale Rechtsreform. n 4 Sor 


Anſtanen derpachten. Näheres auf portofreie J. Die teutſche Juſtiz. Für die Freunde des Rechts und der nationalen Ein⸗ Vorher erſchien: 
x Werft l 1hdeffler in Bres⸗ heit. II. Teutſches Volk und teutſches Recht. kl, Die teutſche Vorlaͤufiger Bericht uͤber die 
— Rechts reform und der Verſuch eines heſſiſchen Geſebbuches. Thaͤtigkeit der 


Eine — wenn au on Von L. W. Fiſcher. i . 
dada — aber noch 3 f Elegant geh. Preis 1 Thlr. ir a ne Dritten Verſammlung 
, d SAIEd Bad, ana Aa a Ba a RE, eee deutſcher Rabbiner. 


82 raff techn zu 6—8 Pferde⸗ 
hör mit Keſſel und allem Zube⸗ 
e zu kaufen geſucht. 

bald. dmliche Offerten bittet man 

rg bei dem Koͤnigl. Commer⸗ 

RR ® Herrn Kraker in Bres 

Per Paradeplatz Nr. 5, im Com- 

it) abzugeben. 


W 10 woch den Oten September a. c. wer: 
bis 12 ſtarke und tüchtige Zugpferde, 


on 
; : Dr. Abra 

Bei dem großen Intereſſe, welches die Reformfrage berät badet in gewiß auch dem Rabbiner der 5 
größern Publikum eine Schrift willkommen, welche in onſchaulicher, le IE Weiſe die lau, gewefener Präfibent der Verfammlung. 
Eigenthümlichkeiten der einzelnen Proceßſyſteme, namentlich des ane ndlien dem Preis 1 Sgr. (auswärts 1½ Sgr. 
ſchriftlichen gegenüber ſo ſchildert, daß ſie auch dem gebildeten Laien zugänglich und intereſ⸗ 0 n 2 
fant werden. Außer obigen Schriften exiſtirt bis jetzt keine Arbeit, welche jene großen Zeit⸗ Bothe erf RT 
fragen in dieſem Sinne behandelt: wir haben uns deßhalb veranlaßt geſehen, die beiden AN ! 8 5 . b 
erſten 1844 erſchienenen und in den bedeutendſten öffentlichen Organen auf das günſtigſte or neun Jahren un heute. 
beurtheilten Schriften jetzt, bei Gelegenheit des Erſcheinens der 3ten Schrift, zugleich mit der⸗ Ein Wort zur Verſtändigung aus — 2 
ſelben in einem Bande als Schriften für nationale Rechtsreform zu vereinigen, Zeit für heute. 


en d inen billi is ei ch größere Verbreitung der⸗ ß 
eisen Bi. a iligern Preis eine noch größt 8 Von Dr. Abraham Geiger, 


Berlagebuchhandiung von Karl Göpel in Stuttgart. pus 2 Sn. ana Can) 


che du 7 8 

Landen ich die Aufhebung der bis jetzt be⸗ g „ 
ben Br : Eil⸗ : Bei Adolf Samter in Königsberg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen . 

en eslauer:Berliner-Eil:Fracht e 8 ſch bh 9 
deen Pente auf vr 8 in 3 en: buch Berdinan? Bir, Galena . 47) G. . ae. Treuer Bericht 
und Kurse öffentlich verkauft werden holz, oſohorsky, Urban Kern, J. Max u. Komp., A. 9 o mp., über die 2 

d Reben die Pferd Ed. Trewendt, für Oberſchleſten d d che B dlung in Ratibor, in letzten Ereigniſſe i 
ab zur Aaacht. ben N Krotoſchin durch Stock See 3 er 25 denen Fr 


guft 1846. Sgr. (auswärts 
Peſchel, im Auftrage. 5 0 


Die Susgeprung und Bereicherung des 34e ufiage. 2 u 1 


Sgr.) 
2 255 f 
Zwei militairftomme, gut ge“ e 1 wächf: jdn Verſtürdaltß ger ae en galımn 
1 „ u 1 7 
ein cioamemaangzumk| durch den Aubau der Beldgeivächfe gungen im Subenthume aufmetfam, 7 
BE Preclan. af dem Dominium Strachwitz a w. g. Kren ſſig. Im Verlage von Fr. Weiß in Grün⸗ 
— 5 | Gr 1 le t org gen Ka e e er Air en ae Bud, 
3 . or die einen für die Landwirthſchaft fo hochwichtigen ‚ ei Ed. Trewendt, 
Eine 110 dpferd⸗ Verkauf. Die Kenntnißnahme dieser Schrift, die TEE nen und nutzbringend ſei W. 6. Korn und J. uch in 
mes f jährige Schimmelſtute, ſehr angeneh⸗ d behandelt, wird jedem Landwirth wi gend ſein. i i ae mer e 
Auspand elegantes Reitpferd und von — Gegenſtand behandelt, 1 Reifle, bei Ih. Hennings vorräthig; 


au . 2222: ͤ rs . HET SICHERER ; Abdel. 
ebe de tg zu berfaufen, ei A. Gröger in Otis if erschienen und vorräthig in Breslau und Ratibor bei Goſchichte von Abdiel⸗Kader's 


appersdorf bei Strehlen, 26. Aug. 1846. Buchhandlungen: politiſchemund Privatleben. 


0 rdinand Hirt, ſowie in allen übrigen 5 e! ö 
— 5 Baron v. Sauerma. Je — 5 d Laſter nach ihrem Gegenſatze. Nach Mittheilungen von N. Manucci, 
ſtru noch wenig gebrauchtes neues Meß⸗ ABEND UN ider die Argli i der zwei Jahre in Abdeel⸗Kader's Zelt 
düälg ment, nebſt dazu gehörigem Stativ, iſt Des Chriſten Schutzwehr ach ſein rgliſt ſeiner Feinde. gelebt hat, von A. de Lacroix. 
e ec, f 885 Refictisende Das Auferſtehungsfeſt Jeſu ne® er hohen Bedeutung. Mit Abd⸗el⸗Kader's Portrait und Fac⸗ 
FF . . ſimile. Preis in eleg. Umſchlag 1 Rtpl. 
Ude B. Br restante Namslau 5 a D rei m Bi gie n | 515 x e enen wob bd 
Vuſen 8 ‚mit Faber At Er über Epift. und Evang. am 23. 1 0 as vangel. am Oſtermontage Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 
ö em Oderthor. 1 ei PER | 8 fals auch der reichhaltigen deutſchen, 
Deidenſtraße No, 10 im Iten Stock ſind Sigismund Otto Heinrich Schröter, zoͤſiſchen und enguſchen ee 
A überungshaier Meubles zu verkaufen. Kandidaten des 8 5 Kefe ibliothek 
n 31. Auguft, 1. u. 2. September e. . Beochirt. Preis 7½ Sgr. | er 
c im Kynaſt auf der Ahrechtsſtraße zwei — x a ge Er J DIR ee ngungen beitreten. 
he W | Bei G. Baffe in Quedlinburg iſt erſchienen und in Breslau und Natibor bei E. C. Leuckart in Breslau 
Br A h later dun rt Ferdinand Hier in Arorafanın su Stock de eee ee 3, Geber Sede 
1 2 e e 2 * 
wette Hauer Weizen⸗Mehl⸗ Verkauf L. Kraut! 125 lanzen 5 Dr 5 Lichtinger's 
„ babe Ne. 85 a., vie a vis des rämi Schling p ub iner 8 8 115 Heil⸗Auſtalt für Stotternde, 
R heute 30 „ n und ihre Anwendung in Gärten, Gewäcßs ben 8. Geh. Preis 15 Sgr. in Berlin, Auguſtſtraße No. 83. 
2 . a / Von dem auf mediciniſchen Wege erlangten 
N. u Ans : Pr e Kae e 5 Pr 8 glücklichen Reſultate dieſer Anſtalt haben ſich 
ee Praktiſche Belehrungen über: die Aufſu . ng und Gewinnung der Pi 3 2 folgende Herren Aerzte und 
2 var 2 4 
8 a 2 Stein⸗ und Braunkohlen Hr. Dr 1 2 der 
1 al: Geſuch. or , interr i ae Armee, Geheimrath ꝛc. r 
werden an bier am Markt gelegenes Haus und des Torfes. Für Jeden, der ln 8 Br 105 damit beſchäftigt. 5 n, Dbermebicnatrath z. 
fra, gegen 0 Ketlr, à 4½ jätnliche Bin: Mit 2 Tafeln Abbildunge f 165 Sgr. Dr. Wolff, Generalarzt, Geh. Rath, 
Age. und Amügende Sichecheit geſucht. An: , Kalk 5 09 Birigirender Arzt der innern Station 
dreß⸗Buteau im alten Ratk hauſe. C. G. Rijdin: Von Stein, „und Sand gegoſſene des Gharite-Ktrankenhaufes: c. 
emngtelD. B f | uler | 2 Be. Steg, een Er. Halit dee 
pfehle d' Brennerei-Verwaltungen E 2 0 5 » Dr. 8; i ER Ahle 
vo in mein fletes Lager friſch 25 Eine neue Bauart. Aus dem Schwediſchen. Mit 2 Tafeln Abbildungen. enen 
Yzü licher Preßhefe 8. Geh. Preis 10 Sgr. E kenbauſes zt. 5 
. Sanni Pfundbärme genannt) — ee HE 205 1 8 Divsetor der univerſi⸗ 
Mdungen ide Aufträge auf regelmäßige Zus N f 2 ‘ er 
Einzahlun werde nach wie 8 en filtzere Sta [ e : ig Beſte trockene Kartoſſel⸗ g n Oberlehrer. 
9, aufs 9 die vorzüg 2 Derter. Director. 
> Di promgtefte effectwiren.. flichſten, das Dugend 3 Sgr. und 1½ Sgr., Stärke offerirt > 8288 TE gr ee 
* ie Haupt⸗Niederlage bei der Gros (144 St.) 1 Thir. und 15 Sgr. 5 Elementare und Gymnaſtal-unterricht wird 
N W. Schiff. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 13 bei F. E. . C. G. Sc labitz, Iwiigertheut. Naheres Meſſergaſſe Ro. 14 


Zunfernſtraße No. 30. Leuckart. f Catharinerſtraße No. 6. beim Schuhmacherme ſter Hövel zu erfra en. 


x 


Tut eute drittes Abend⸗Concert des Kapellmeiſters Bilſe aus 
Wintergarten. Liegnitz mit ſeiner Kapelle. Anfang 6 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Goſohorsk's Buchhandlung in Breslau, Albrechtsſtr. 153, Beſcheldene Anfrage! chowski, Rath, von Warschau; Pr. Stelen 
—— . ob e Br. Kann ein Arzt oder Doctor, 3 B. in Ko⸗ Juſtiz⸗Berweſce, von Latenz 2 Nörner, 


5 ſtenblut, für einen G 30—40 Schritten Juſtizrath, Hr. idt, Kaufm., Hr. BR 
Sehet euch vor vor den falſchen Propheten 4 gegen Abend, — für das Söriben — — r N vor 


: 9 
i sat über 8 Evangelium FR Receptes 3 Rthlr. liquidiren? Berlin; Hr. a al: Rendantı 
TF0 a 
15 0 torkirche zu > enſions⸗ erte. r. Probi . von Bremen; 
in der St. Salva or ch w len den 2. Auguſt 1846 Durch tn ande Sat 2 Dohse, bon T eee 6 8 
5 in meiner ions ⸗Anſtalt e atz für , 5 8 
Albrecht Wachler, einen r dem 1. October d. J., Kaufe, Br. Adam, Partikalier, beide 1 
Königl. Conſiſtorialrath. und einer von dem 1. Januar k. J. offen, Oblau; Pr. Solton, Einwohner, von Wa, 


Gr. 8. Geh. Preis 2 S a was ich denjenigen geehrten Eitern anzuzeigen lew; Hr. Niederäcker, Partikulier, von 
J ö 5 g. f f „ Uiſchdorf. — In der gold. Gans: 
Der Ertrag iſt für das Rettungshaus zu Schreiberhau beſtimmt. wei 2 777 888 ihre Söhne anzuver⸗ Faden b Neal, 8. 8. Omeret.Gon 
Die Bedingungen der Aufnahme werde ich Pr. Stein, Secretair, beide don Franken 


Bei mir iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen aben: N it Beranü ittheilen. am Main; Gräfin: v. Schweinitz, Herr of 
. e . Ae eee, e e .. im, BE 5 
i 8 r. 5 er. 2 . Pr. 5 „ 
Baron v. d. Golg, ſämmtl. von Berlin; 
Schafzucht Schleſiens Im Weiß Garten v. Me Dijon Son 1 cr 
von 7 N v. Mettich, von Silbitz; af v. 5 
a G. Elsner Sonnabend und Sonntag den 20ſten und nit, von Berghoff; Hr. Vollmer, Gutsd 
Detonomie- Rath in Münſterberg. zo 30ſten Auguſt ei . 8 — 
1842. gr. 8. cartonnirt 2 Rthlr. 15 Sgr. Sr Großes Concert 1 von er 0% 
Derſelben der Breslauer Mnſirgeſellſchaft. Brezinste Pe, Runte urs e, 
0 : olen; Hr. Joſefowic tefeſſor, Staats 
Erſter Nachtrag. Sonntag kommt auf, allgemeine Berlangen San ee, "sn von ee 
te o. er, © 1 0 
gr, Br Seheſtet. 20 Sgr. Humoriſtiſche Rundſchau, * Korewis, Mümeifte, von ame, 


5 i itum bereits. Wit bes 5 
8 dinßchellg dee Werthe auf Fend eee können u ic von Tanthal, zur Aufführung. Näheres bie Br m up Fu von Poſen; Hr. Martin, 
nicht versagen, ein uns privatim zugetommenes Urtheil hier wörtlich mitzutheilen. Es Anſchlagezettel und Programm. Das Con⸗ a 2 et 85 D — 
lautet; „Schleſten genießt das große Glück, enen goldnen Zweig der National⸗Induſtrie cert findet bei ungünſtiger Witterung im er 93 05. 10 15 1 a 
im ſten Sun; zu beſigen, aber man kann es eine Vermehrung dieſes Glückes und neuen Glas- Salon ftatt. _ Binbner, Ma erase 1 8 2 % 
dieſes Glanzes nennen, daß beides einen olchen Darſteller derſelben gefunden hat.“ - 2 Hr Baron . Köller, G N rn Math, ve 
* une Nachtrage find aufs neue meer denn funfzig Schäfereien genannt Ahr 2 Concert; Anzei 2 Aöben; br. b. Gzewa, 1 
tiſch gewürdigt, fo wie in demſelben einige in Were enthaltenen Lehrfäge erw Sonntag den 30. Auguſt, Nachmittag von Wien; Gräfin v. Zboinska, Mad, Mich 


neue zugefügt ſind. 3 uhr: 8 4 - 
. : großes Doppel ⸗Concert für kiewicz, beide a. d. G. H. Poſen. — 3 

stau, im Kuguſt 1840. bel ttlieb u ſiwei Violinen, von X. Grünwald und 4,|HöteL de Silesie: Hr. Winkler, J 
Wilhelm Go eb Korn. ; Kündiger, abſolvirte Schüler des Conſer⸗lizeirath, Hr. Mahlo, Potizet⸗Commiſſar, 7 


a vatoriums für Muſik zu Wien, im Gafthofe 75 8 A 8 D e 
8 um d von nlanke; r. pler, Kaufm., 
BEER AR IR RR IR RE AK IR: NN NN NN NN 8 2 er e > Roſenberg; Hr. "peingspehn, Kaufınann, vc, 
x Jur Bequemlichkeit des geſchäftstreibenden Publikums, % E. Heidler, Gaſthofbeſizer. Oppeln! Hr. Böttcher, Kaufm., von Eich 
82 welche 2 an u de 9 Gegend zur Kenntniß bringen wollen, haben m — . e | —— 35 3 3 * ep 10 
wir die Einrichtung getroffen, da 1 ener Schullehrer⸗Poſten. artikulier, von Gleiwig. — Im 
He. Kaufann Ed. Groß in Breslau am Neumarkt 48. Sf der Ar din 1 . F 80 
die Inferate übernimmt, und uns zur Aufnahme in das Beiblatt des Schleſiſchen ME im Kreiſe Oels mit dem 1. October o. a. hepde; Pt, Poppelauer, Kaum, br. Rn, 
Kreisbsten, den Allgemeinen Kreisblatt⸗Anzeiger, überſendet. EN wieder befegt werden ſoll, ſo können ſich qua- wann, Hüttenmeiſter, von Peiskretſcham; e 
* Wohlau, 12. Auguſt 1846. liſttations fähige Schulamts⸗Candidaten, welche Graf v. Schlabrendorff, von Giolz; 
3% 


Die Verlags⸗Expedition des Schleſiſchen Kreisboten. * zur Uebernahme dieſes Poſtens bereit find, un⸗ a des Biker de 5. P. Ber, 
’ ter Beibringung ihrer Seugniffe bis zum Ion wordt, Lieutenant von Schweidnitz; Her, 
September c. a, beim unterzeichneten Majo⸗ Burgh ardt, Kauf 4 von Mallmig; Hr. pr 
RR Auguſt 1846, Meier, von Gorlig. — In den 9 Ber 
Auguſt Gruf v. Kospoth, |genr Hr. Biebrach, Gutabeſ., — 
Majoratsherr auf Brieſe. bach Fe v. Deithofen, von , Herr 
5 —— — d. Bose, Kaufm., von Königsberg; Frohe 
Ein Apocheker⸗Gehülfe kann zum Iſten 3 Kaufm., ven — . in / 
October a. e. eine gute Receptur⸗Stelle Über: A 3 — Nu Pe Fernau, 
nehmen. Ftankirte Anfragen sub O. N. wird dichtet a Im deutschen 
r Heng: Hr. euft, Kaufm., von, Plauen 
— 77 e 0 au bee vie Hr. Becker, Oekenem, von Koönigeberg in 
+ ’ * 8 
e Haun. — In 2 gold. Löwen: Hr. Bacon fe 
Wer einen Bjährigen Knaben, welcher dae aan von nik Ge. Alb, Ke 
Jarl 0 A 2 ia dec an = von Czarnowanz; Hr Altmann, Kfm. von Maß 
und wirkl‘ = 2 i 
nehmen, wobei männliche Auffit und heil si ei ak Kaufm., wi ne 
weife Rachpüfe gemünfeht toisd, .. ak ut 
1 . ing bei Hrn. Kaufmann Wortgh⸗ oon Sele, Hr. Shisc wen 1 fat; 7 
m Schmiedebrücke. — $ Waldhaus, Kaufm., von — 
N mar 8 * 
Zu vermiethen und bald oder Term. berg. — 55 er: 
Michael zu beziehen, find in dem neuerbauten Oberamtm Nitſchte, Hr. Hoffmann, Kandidal 
Haufe, Ecke der Tauenzien⸗ und Bahnhof⸗ beide von Dupin. — Im goid, Baum 
ſtraße, „zur Lokomotive“, mehre bequem Hr. Seidenderg, Kaufm., vom Trachenben 
eingerichtete, völlig ausgetrocknete Mittel⸗ — Im Privat⸗Logis: Herr Gnosden 
wohnungen, à 3, reſp. 4 Stuben, verſchließ⸗ Stadt⸗ Pfarrer, von Oppeln, Herr auc 
barem Entree, Küche und Beigelaß. Pfacrer, von Leisnig, beide Schuhbrücke Nr. 
EB Hr. Heiniſch, Scaufpiel: Unternehmer, vor 


=. M. Leuckart. * 
. ͤ EN HERE HEREREICHK ROLE 
Hellraffinirtes, reines Rüböl 


empfiehlt billigst f ? 
F. W. L. Vaudel's Wwe., 
Oel- Raffinerie, Hintermarkt, nahe am Ringe. 


Das Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 
| Joſeph Bruck 


a befindet ſich jetzt 
Schweidnitzer u. Junkeruſtraßen⸗Ecke No. 51, 
im Hauſe „zue Stadt Berlin” erſte Etage. 


Echt engliſches Schießpulver. 
Wurtes's 1 55 Il eßpul Cylinder, 
Hounslow Gunpowder; Office, Lombard Street, 
8 Drei meublirte Stuben nebft Kabinet, im Tnucnewig, Abrechteſte. Nr. 24; Pr. 


5 London. n 
> “ 5 Ganzen oder auch getheilt, ſind ſofort zu ver⸗ : 

called „hunters happiness (Jaͤgergluͤck.) „  |miethen, Ohlauer Et In. 3 becher 233 ge un Augen ee 
Das unter obiger Bezeichnung ſchon früher kühmlichſt bekannte Schießpulver (der ſtärk⸗ im 2. Stock. ſtraße Nr. 3; Hr. Stenzel . — vo 
ſten Gradung), welches beim oftmaligen Schießen durchaus keinen Schmutz im Rohre läßt, Neudorf Hr Mücke Sie sAffeffor 3 

empfiehlt als das bis jegt bewährteſte Pulver: n Zu vermiethen Schömberg, beide Schweidnigertraße Ni. > 
1 engl. Pfd. (in Blech⸗Original⸗Packung) circa 1 a se preuß. für 17 ½ Sgr. ſund ſogleich oder Termin Michaeli zu bezie⸗ Frau v. Brinles, von Lauſanne Tauenzienſe 
2 preuß. Pfd. (in Papierpadung) in , und % Pf.⸗Packeten für 14 Sgr. hen iſt der zweite Stock am Nathhauſe (Nie- Kr. 36 d.; Hr. Baczewski, Geiſtticher, 70 

N. Standfuß, vormals D. W. Müller, Ring No. 7 im Eiſengewölbe. merzeile) No. 11 und 12. Näheres daſelbß Wiejrie in Polen, Neue Sandstraße Nr. 1 

> . im Gewölbe. Hr. Bilſe, Kapellmeiſter, von Liegnitz, Schl 


Neue Gebirgs⸗Preiſelbeeren |Fum Fleiſch, und Wurftansfarieben |" Fargenfrape No. 12 iR der zweite Gtoc|yon Beatles, br, Groß, Kaufe, var Uf 


\ 
1 
H 
1 


15 
5 a on Lesniow, Hr. Groß, Kaufm., von Ehn 
be empfange und offerire dieſelben à 4 Rtl. Eugene ann an den 29ſten zu vermiethen, bald oder zu Michaeli zu ber|now, beide Karlsſtraße Nr. 30, 


9, tr. inel. Gebinde: Auſt, im grünen Schiſf an der Oder, ziehen. 


> 3 — . | — 
—— |” amsstommen Sera. 


£ Auguſt 

ißen Adler: Se. Durchl. Fürſt 
Die früheren fehr beliebten n trumental⸗Concert San akt, von Carolath; Hr. B 

beg den Koch und Back⸗ N, ſtri des Muſik⸗ Dirigenten . Seher hes, von Se Or. om 


f a 4 Sgr. das Pfund, Dreſcher. Abends brillante Beleuchtung des 2 
* * ne Sm. Roſinen, Gartens. Entree pro Perſon 1 Sgr. 5 

find wieder voran; das Pfund, Carl Hartmann, Tauenzienſtraße Nr. B. Univerſitäts- Sternwarte. 
Handlung In in der Waaren⸗ Zum Erntefeſt, Sonntag den 30ſten, ladet 7 
gegenüber dem Königl. Wee e. 320, ergebenſt ein: Anders, im „letzten Helle r.“ 1840. 


Sum Enten e ee Zum Welzenkranz . 


Barometer. Thermometer. Wind. 
aus 


J —U——B—BV—..—— — 
3. E. inneres. | babes. ſeuchtes duc tung. let. 
Tanz : Vergnügen auf Sonne i : niedriger. 
30, bret ladet ergebenft ein Sonntag den auf Sonntag den 30ſten, ladet ergebenſt ein Morgens 6 Uhr 3771040 | 15 110 12 — 17 pelt 


Boldt, Coffetier in Grüneiche, Seiffert, Gaſtwirth in Roſenthal. Kr = 2 1016 17 | #168 | 46 | NNO 20 
mtl — — — r ’ 2 * 
Zum Fleiſch und Warft Ansſchte. Fleiſch. und Wurſt⸗Ausſchieben zeaman rt 
ben auf Sonnabend den 29. Auguſt ladet Heute Sonnabend den 20. Auguſt bei Maximum 10.40 177 168 46 20 . 
ergebenſt ein J. Fröhlich, Kaffetier (Tauen⸗ AH Gru : ͤ C 
zienſtraße Nr. 22. Bürgerwerder E Temperatur der Oder + 16,0 


der, Werderſtraße Nr. 34. 


— 


